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T Miemand Bat jemals fein eigen Sleifdh

7“‘}'"(5; gebaffet , fagt Paulus Ephef. V, 29.
)"“""\"“‘ Es ift allen Menfdhen die Selbft:
licbe angeboren, und desiwegen merden fie alle,
fo wild auch einige Bdlfer fenn mdgen, von eis
ner innigen Hochachtung gegen ibren Leib befees
fet,  Wie erfinderifeh ift auch niche der unwif
fendfte und eaubefie Bavbar feinen Leib ju
fehmicfen, und durch alleley Puk die erbabe:
ne EBirde deffelben fichtbar ju machen ?  Welch
cin bereliches und wunderbares MeifterfticE deg
Sdyopfers ift nicht der menfdhliche Leib? Auch
im Tode ift er wereh geehree ju werden, Sen
nun gleich der Leib die Wobnung deg feindfeligs
fien Geiftes geroefen; fo-hat er doch nicht aufs

geboree ein unfdhaBbaves Gebirde ver gottlichen
A a2 Weigs
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oBeisheit und Allmadit ju feon.  Chue Schhine
pung der menfdylichen Jtatur und eine Befehim:
pfung des IBerfes Gottes ift e8, einen entfeefeen
feichnam in den Koth den Thieren jum Raube
vorjuwerfen,  SBie fchrecklich ift e nicht dem
Menfden, fich nach feinem FTode unbegraben ju
penfen? Wag ift im Leben jammerlicher, fagt
Seneca, als der QWille gu frerben? YWag im
Fode, a[s. die .l.lnméglid)f'cit bes Begrabnif:
fes?") Die Stimme dev Natur prediget daher
den Menfchen: vie, Berbindlicheit ibre. Todeen
mit einem Begrabnif ju ehren, und die nad:
penfende Vernunfe bat derfelben von AUnbeginn
gehorchet, . Sie ift gegrimvet in den Empfin:
dungen der Menfchbeit, und nur diejenigen,
welche folche erftickt Hatten, und big ju den
wilben Thieren berabiefunfen waren, **)  ba:
Ben die Dflicht, die fie ven Todten fdyuldig find,
unterfaffen, **)  FWeiigen Nrenfdhen hat die
Philofophie bergeftalt ifiren Kopf jereittet, daf
fie fo viebifch gegen ibren Leichnam gefinnet waz
pen, als der Weltweife Diogenes vor Sinope.
Dicfer fagte, alg e ferben wollte, daff man feis
nen seib unbegraben binwerfen follte, damit die

toils

*) Senecae Excerpt. Controv. Lib. VIIL  Controy,
IV. Tom IIL Op. pi 495. Amftelod. 1672,

#*) Der fel. Gerhard liefect vou folthen Wilden eire
Bevgeichnip Loc. Theol. Tow. VIIL ¢, 29. §, 78,
aus Stobaei Anthologia Seym, CXXII,

¥¥k) Lactant. Inftie, libs VL ¢ 12, n, 27 -30, p.768-

Edit, Bunen, z :



wifben Thiere fich nody mit demfelben etwas ju
gute thun mochten. *)  erfleifdheen feinen Leich:z
nam die Huude, fo wirde fein Beardbniff Hyrz
canifch feym, thaten aber diefes die Geier, fo wiiys
de es Jberifeh fepn,  Kame fein Raubebier ju
feinem teichnam, fo witede er vou den allerfdfiz
lichften Dingen das {dydnfie Begrabnif empfans
gen, wenn nemlich er- von der Sonne und demy
Regen  verjehret wiede, **)  Die Corvinther
aber, ben weldhen er ftarb, dachten verntinf
tiger und wufiten die Menfchbeit ju ehren. Sie
Begruben ibn vor dem ThHor nach dem  Jfths
mus ju, und febten 4bm vou Pavifdhen Mars
Cmorein Denfmal, weldyes durd) das Bild des
Hunbdes die Secte angeigte, von welder er ein

Philofoph war, ***)

o gdttlich als die Pflicht der Menfdhen
fiche ift, fo gottlich ift auch die Pfliche Todte
g0 Degraben,  Selbft die Heiden haben fie vou
cinem gorelichen Gefefs bergeleitet, und das Ve
grabnifi ale cine Sadye, die; yur Religion gehds
vet, amd den Menfchen beilig und eprwiedig
fepu foll, Detrachtet.  Antigone fagt daber ju
dem Tyrvannen Creon, welcher verboten batte
ibven Bruder ju begraben :  Jeh glaube nicht,

A3 daf

*) Diog‘-‘". I.ﬂcl'tn lib. VI. Cs II. 1A Xl. p. 6;7- Edito
Longolii, v

**) Stobaei Serm, CXXIL, p, 614, Edit, Conr. Gef-
neri 1559,

*+%) Diog. Lacert, ¢, 1,




pafi i, bév bt eint freeblicher Menfeh bift, fins
neft Die ungefchricbenen und “gewiffen Gefege
der Gteer durch dein Berbot aufhebens” Dies
fe find beute und gefteen ufd afleseit Onltig,
und Feiner weifi ihren Urfprung und Anfang.
Keine' Menfchenfurdht bat mich dabher bewegen
Eounen , diefelben 3 fbertreten und mich dew
Gottern frafofedig ju madyen, *)

CEhriften exPennen die Tede file ihre Mucter,
imd die gottliche WVefrimmung , nady weldyee fre
folfen wiever guv' Cede werden, 1 Mo 11, 19,
Prev. X, 7, Sies XL, 1. Sie glauben das
Per ein gdttliches ©efels ju haben, weldyes ibe
wett dag Degrdbniff ihrer Todten jur Pilidye
machet, Schlofjen doch) fefbft bie $Heiden alfo:
was von der Crde Foummt, muf der Crde roies
Der gegen werdenms  Oued eine mandlich foreges
pflangte Sage batten fie einige Kenntnif’ von
ber mofaifchen Gefdyichte der Sechopfung, die fie
aber durch) mandyerley Fabeln vecunftaltet hat:
ten, **) Deswegen fage Cicero: Dev Leib wird
der: Groe wieder gegeben, und for geleget und
geftelfet ‘alg verhullete man ihn in Mutterleis
Bes M F) - Die vomifdhen Gefele befoblen daber,
Daf ein jeder BVoribergehender auf einen Unbe:

: graz

*) Sophocles in Antigone v. 459, . L Corp, Poet.

Graec. p. 84. Edit, Colpn. Aliobrog, 1614,

#¥) Huet, Alnet. Quacft, lib.TE ¢, vir, p. 146.

¥¥ry Cic, de leg, libo IL W §6, p, 780, Edit, Lipll
1737 :



grabenen brey Handoolf Eroe (Pulueris exigul
parua munera) weefen folle, damit ev nach
und nach mit Sede bedecket werde, *)  WWer e8
nicht that mufite fich befiedhten, daf es ibm
eben fo gehen Eonne: Denn die Cidtter des Toda
tenveiches lieffen fo was nidt ungerochen. **)
NReiche ente, welche Cmpfindungen der Mens
fchenlicbe. batten, veranftalteren daber ein volz
Figes Begrabnif cines unbegrabenen Seichnams.
Sie glaubten dadurd) dem WVerfiorbenen ein bea
fondeves Werf der Barmbersigheit ju erjeigens
Denu fie begten die Meinung, dag die Seelen
der Unbegrabenen feive NRube hacten und nidye
gounten in das Sand der Todten Nberbracht wers
par,  Der Geift des Palinurus bittet daber
den Aeneas nady vem BVelinifchen Hafen gu veis
fen und dafelbft feinen unbegrabenen $eib ju bes
evdigen, ***)

% 4 Se

#) Horat, Carm, lib, I Ode XXVIIL,

At tu nauta vaga¢ ne parce malignus arenae
Offibus et capiti inhumato particulam daye = —emm
Quanquam feftinas, non eft mora longa s, licebit,
Injecto ter puluere, cusras,

%%y Dor unbegrabene Architas vedet brohend den vort
fiberjegelnven Gehiffer alfo an:
Negligis immeritis nocituram
Poftmodo té natis fraudem commitécre, Fors et
Debita jura vicesque fuperbae
Te maneant ipfunr: precibus non linquar in ultis
"Teque piacula nulla vefoluent. Horats . b

k) Virg, Aencid, VI, v, 364,




&o bald nun auf den teichram Erde geor:
fen war, fo befam die State vin beiliges , relis
gieufes und unverleBtliches Wifeben. ™ Die
Beelepung der Grdaber war vaber ein fchwe:
ves und febr  firafbares Religiongverbrechens
QBenn Jemand davon Steine entwendete,, odet
cinen Nafen Golete, oder gar die Afche des BVere
ftovbenen jervittete und vevlehte 5 o wurde cin
foldyer als ein Religionsverbrecher nach den
Gefesen der Kaifer Gorvianus und Julianng,
die bernach von dem dhriftlichen Kaifer Juftini:
anug wiederbolet wurden, Bhavt befivafer. **)
Xa nach den alten Romifchen und Athenienfifchen
Gefeen ward die Werlebung der Graber mit
dem Tobde beftvafet. *)  Audh bey den chrifiliz
chen Kaifern blieh fie firafwirdig, nue daf fie
bie Strafe miloerten. 1)  Ward bey den Heie
den ein Grab verlehet, fo mufite cin Opfer ge:
bradht werven, um die Nube der Seelen wicber
Pecguftellen, 1)  Und wie fdhwee ift nicht noch

; bas

¥) Cic. de legi IL n. §7. p. 771, Alexand. ‘ab
Alexand. Geneal, Dier. lib. VI ¢ XIV. p. 352.

) Cod, Luftin, lib, IX, Tit, XIX, Edit. Dion. Gothofk,
Gen. 1014, p- 781+

#*%%) Digeft, lib. XLVIL Tit, XIL ps 1790. in Corp,
lur, Dionyf. Gothofr. Toan, Nicolai tr. de fcpul-
cris. Hebyacorum lib I1, ¢ IL §. §.

4) Henr. Valefii Not. ad Sezom, H. E, lib, IX, ¢, IL
p. 367, Cyrilli Hierofolym. Catech, XVIIL n,V,
p. 287- Edit. Toutee. , :

1) Nicolai e. L lib, L ¢ V. §. 4. ad, Virg, Aeneid.

1L v, 62. etc.
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pas Verbrechen bey den edmifchen  Chriften,
wodnrch cin Gottegacker verunchret wied ?

MBie febr werben wiv nun nicht befchdmet ?
Dat man robl gegen die Graber und Afche dev
Berftorbenen nur die geringfte AUchtung? Kldgs
lich genug- werden oft die Gebeine heraus ges
wotfen wm fie andere $eichname Plag ju finden,
und man fiehet, vaf die unverfaulten Bretter dev
Garge, wodurd) leichtlich vas . tovtliche Gift
der Krankheiten verbreitet twerden EFaun, jum
Stdyen: und Ofenfeuer. weggefchleppet werbep.
Wie febr werben nicht die Grabftdten entrveis
pet?  QWeldy ein Muthpwillen,  teichefertigeir,
und wie mancherfen Avten der wildeftet Auge
fchweifungen werden  nicht darauf begangen 2
Chriften baben taufend peidnifche Lafier anges
nomnen 5 mdchten fie doch nur etwas vou Neli:
gion gegen die Graber von ibnen angenomuien
paben,

Die Gefchichte lehret ung, bdaf auch die
Heiven ihre Todten verbrannt, und bani ibrer
Afche Graber gebanct Haben, Aber diefe Are
der WBebandlung bder teichname war unter ibnen
nicht allgemein, und die Chriften vecabfdeneten
folche alg cine Graufamteit wnd Unmen{dhlic:
feit, ¥ Manche Heiden unterlieffen ffe, sweil
man - glaubte ein Theil ver Seele bHliche in dem
Seichnam guriik,  Den Vorwief diefes Abevs

A5 glau:

#), Tertul, de Refurved, carnis e L p- 566.
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Beng, *) unbd jugleich die fhrecElichfie Werlafies
rung ibres gottlichen Glaubens muften auch dig
erfien Chriften evdulden,  Man fpottete ibrer,
als wenn fie desrwegen die entfeelten Seidyname
nicht verbrenneten, damit ibnen nicht die einges
bildete Hofinung dev Anfeeftebung unmdglich ges
madyt wiirve, **)  Spat ift die BVeebrennung
in Nom aufgefommen, nemlich, da man ans
fing die Graufameeit der Kriege ju fiechien , in
weldhen oft die Leichname in ibren Gedbern ges
mifbanvelt purden, Der Dictator Sylla bes
fabl daber feinen Seichuam ju verbrennen; weil
er cine Bergeltung fluechtete fite die Graufams
Feit, Ddie er an dem Leichnam des €, Mariug
Bewicfen hatte, “) - Selbft die Ceremonien, fo
man dabey beobadhtete, jeigen an, daf die Ve:
erdigung der erfte und allevaltefie Gebraudy gee
wefen, +)  Es gefteber diefes Cicero und beweis
fee es mit dew, Beyfpiclen des Cyrus +1) und
bes Numa, und faget, daf nody bis gu-feinen
Beiten die Familie ver Cornelier ju Rom den
Gebraud dee Beerdigung beybehalten habe, 1+)
Die alte Ciefchichte ver Griechen, Aegpptee und
Pera

1%y Tertul, de anima . §1, p, §OL.
#*) Minuc. Fel. ©O6tav. c. XL n. 30 p. 33. XXXV,
n. 1L p.129. Edit,; Cellar,
W), Cies de leg, 11, ois2200 57, P 785 Plig, Hift,
Nat. lib. VIL ¢ 4. p. 1240
S Ol GGy
: +1) Xenoph. Cyropaed, lib. VIIL,

+¥) Cic de legib. I, .e. 22, 0, 56, p. 780,




Peefer’ gicht Hievon nodh mehreve Bewveife. G
fich fingen felbft dic Heiven an das Graufome
und Wnmenfhliche in der BWerbrennung der Leidhs
name u empfnden. Der Kaifer Commodus
and viele feinee: Angehdrigen wurden nicht vees
branune und Macrobiug fagt, daf diefer un:
menfdhliche Gebrauch ju feiner Beit ganglich auf?
gehdret, und dag, was ev dabon wiffe, aus
Brichern gelevinet habe. *)

Die Chriften Bliebew aller Veefpottung obns
erachtet feft wind unbeweglich bey dem Gebrouch
bie Todten ju beerdigen, WVernunft und Offens
parung bat fie es ‘gelehret, Sie wufiten aug
vem Goangelio, daf Jbuen ver Tod durdh
Chriftum nur ein Sdylaf worden , aus welchent
fie am Tage e Anferfiehung erwadhen follen,
1 Thefi. 1V, 13, ¥ Bie behanbdelten vabee
audy die Todten als Schlafende, und wachten
ibuen das Grab: u cinemr Rubebette, in toels
dhem fie diefelben alfein dev gottlichen Aufficht
wnd BVewabrung tbeclieffen,  Loie Fonnten fie
alfo teichrame, die einer fo herrtichen SHofaung
gewiiediget waten, durch Berbeennung mifhans
deln 2 Hitten fie nidyt ibren Glauben duveh
die: fhwirgefte That verleuguet? Die Hof

nung

*) Macrob, Saturn, lib: VIL ¢ 7, !

*x)y @ehr fhdu find die Geoanben, die Photiug and
dem Chryfofiomus Dierhber anfihree, in feines
Bibliothet Cod. CCLXXVIL, p: 1560. Edit. Audr,
Schotti Rothomag?, 1653,
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nung der Auferfiebung bewog.fie daber, ibre
DBegrabnifplise Sechlafftaren und Gottesdcfer
i nennen 3 ) gleichwie aus eben diefer Urfache
die Juden ifve Vegrabnifidrter Staten dee
Lebendider ), **) und vas Land Canaan das
Land der Lebendigen ***) beiffen, und das
ber vorgeben, dag bdie Juden, weldhe aufiets
| batb Canaan fterben, fich unter ver Cede forts
| walzeten, bis fie dag gelobre and erveichten,
h in weldhem allein die Hofnung der Wuferftehung
erflilfet wiede, und daf daber Jacodh und Jo:
feph dafelbft wollten begraben fepn, EBas fire
eine feltfame Bivfung patte wicht diefer Wbers
glaube bey dem Ober:NRabbi ju Wien Juda /
Galfet 3 Diefer - fliechtete: die peinliche Des f
fchwerlicheeit fich unter der Crde bis nach Caz f
naan nach feinem Tode fortyuwalzen, e fegee ‘
daber fein 2mt nieder, begab fich auf die Neife
nach dem geloben $ande, um dafelbft ju frer:
Bews  ber der Tod ubercilete ihn, daf er ju
Ofen in Ungarn fteeben, und nach dev jiibifchen
Einbilbung fich der Dothwendigleit des Forts
walzens unter der Erde dennody unterwerfen
mufte. 1) Die et der Chrifen ihre Todten
3w bepanveln, wopu fie ibr Glanbe crwedte, ‘
gereich:

) Komnrypie Coemeteria, i 1
#%) Geier de lu@u Hebracor. ¢ VL.§. 10, |
#¥¥) Nicol, de fepuler. Hebracor, lib, 1L e VII,

§. 2. 3 ; ;
1) Ioh. Beneds Carpzove Differt, Philol, de fepultu-
ra Jofephi §. 9. :
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geeeichte ibnen Bey den Heiven gur frarfien Cme
pfeblung,  ulian glaubt bierin cine vorjiglis
de Urfadye ves ausgebreiteten Chriftentbums ju
finden, *)

3u Begrabniffen ertwdbite man vor Alrers
die Didge, welche aufer den Manren einee
Stant odber anfier dem Begirf der Wohnungen
cines Fleckens und Dorfes waven,  Abrabam
erfaufte jum Begrabuifi feiner Familie cinen
Acfer, darin cine jwicfache Hoble war gegen
Mamre nber, 1 Mof. XXM, 19, Sara,
Abrabam , felbft Jfaac, DRebecca, fea, Jar
¢ob wurden davin begraben, 1 Mof. XXV,
9. 10, XXXV, 27 : 29, XLIX, 29, 32,
L, 13. Die Graber der Heiligen, welche any
Fage der Wuferftebung Jefu auferweckt wurden,
und felbft Chrifti Grab, waren aufer den
Maurven Jerufalems , Matth, XXVI, 53,
Der verftorbene Jingling ju Nain ward ju fei:
fiem - Grabe qus dem Stadtrhor Hevausgetragen,
tue, VI, 2. tajari Grab war auffer dem
Hlecken Betbania, Job, XI, 0. 31. Die
Suidifche NReligion Fonneeé wegen der ju beforgen:
pen BVerunreinigung fein Grab innerbalb den
@tanten, Slecken und Dorfern dulden,  Uud
gegrimdete Urfachen des Staats bewogen die
peidnifchen Gyefelsgeber die BDegrabniffe in den
Sravten gu veebieten,  Solons Gefel unterfoge
te

¥) Iulian, Epift. 49. ad Arfacium Pontif. Galat, Op.
p. 429 Edit. Ez, Spanhem,
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te (olche den Webenienfern, und die Rdmer nahs
men diefes*) in dieGefehe der 12 afeln, welz
¢he ibnen der Grund uad Duelle aller gemeinery
und befondern Nechte waren, ) gleichfalls
auf. Das Verbor in der Stadt einen Todten
ju begraben ward:gu verfdyiedenen Jeiten ernens
eet, 3o €. von dem Kaifer Hadrianug, welchee
auf die Uebertretnug defielben eine Strafe vou
40 Goldgiilden und den Verluft der Begrabnife
ftate vevorduete , ferner von dem Kaifer Antonis
us Piue, Diocletianus, julekt aud) von pem
Kaifer Theodofiug. ™) teo, der Gricchifche Kaix
fer, bob alleverft diefes Gefels auf, und erlaubte
die Frepheit in und auffer dev Stadt ju begras
Bens 1) wie wob!l aus fehr feichten Lrfachen,
Gebr fivenge biclten die Athenienfer anf das e
fes des Solons,  Sie lieffen fich nicht einmal
durch. die Fiefprache deg Servius Sulpiciug,
Befehlshabers in Achaja, bewegen, dem meuchels
morderifch getddteten Wiavcus SNarcellus, feiz
nem Freunde, ein Vegrabuif in ibree Stade
au erloubens ) :
Da
*) Cic, de leg, IL ¢ 23. 0. 58, p. 780
%#) Fabricii Bibl, Lat. T. 1L 1ib. IV, ¢ 946 K. p,
516. Edit. Venct, 1728. :
"WH¥Y Digeft, lib, XLVIL Tit. XIL p. 1788, 178,
Cod. Iuftin, lib, UL Tit. XEWV.Leg, XL p, 263
Cod. Theodof; lib, IX. Tit. XVIL leg, VI,
+) Nouell, Conflit. LUL p: 392,
+1) Cic. Epift. ad Famil, lib, IV, ep, XII.




Da die Vegrabniffe theils befondere , theils
gemeine waren, fo war aud ihre Lage verfdyiedents
lich,  Dic befondern fand man in Thalern, und
feffigten Bergen, worin man befonders in Jus
Daa gerdumige Hoblen mit groffen Koften mady-
te, ferner in den Gdrten und Weckern, vornemlich
in denen, weldhe an die dffentliche Landftrafjen
ftiefen. = ©as Grab des Wtrieus, Ennius, dew
Kaifer Auguftus, Tiberiug, Severus, war an
dem Uppifchen WWege, . Das Grab des Kaifers
Galba war an dem Aurelifchen, des Kaifers
Domitianus an dem Lateinifhe Wege, ' FBag
fiir eine Menge der Graber waren nicht an dem
Atellanifchen TWege ?  Der beil, Apoftel Paus
s ward an dem Wege nady Oftia und der peif,
Apoft. Petrus an dem Wege bey der Tiber, auf
weldyen Die trinmpbicenden Feldberen pflegten
ibren Einzug ju balten, begraben. *) Selbit
bie heil, Sehuift lebre uns diefen Gebraudy. Na:
cob begrnb feine Nahel an dem Wege, der nach
DBethlepem firhree, 1 Mof. XXXV, 19, 1500
Gdyub toeit vou der Stadt, wie die Rabbinen
vorgeben, ™) Die Begierde im Anvenfen der Loz
benigen ju bleiben, modyte wopl die Uefache fepn,
warum man fein Grab an den Landfivaffen evs
wablee, € werden daber in den (brig geblicbes
wen Jnfchriften dee Graber allejeit die BVoviibers

gebens
#) Quenftede de fepult, Vet, c. VIII, Hieronym,
Catal. feripe. ¢, [, XV.

**) Nicolai de fepult, Hebraeor. lib, I1, ¢ VIL §. 8,
Ce XV.‘§. ‘5.




gehenben angeredets ) Bey mandhen mochte
auch die Ubficht feyn, die febenbdigen jum demni:
thigen Gefiihl ibrer Stexblichfeit ju bringen,
wiec Varro, und Ehryfoftomus es begeugen,**)

Die gemeinen Begrabniffe waren von jtoies
facher Avt, Einige five Apme, Diedrige, ju wel:
then die Selavén gebdreten, die obne Aufrwand
follten Beerdiget erdets Einige fiie Derfonen, die
fich um das Baterlond verdient gemacht hatten
und auf gemeine Koften begraben vourden, bers
gleidjen in' Nom et Campus Martius war,
Die gemeinen Begrabniffe Hk) fiie die Riedrie
gen waren um o pielmebr auffer der ©tadt
SRauten, Plato beftimmte dazu die unfruchts
Baven und untaugliden und den $ebendigen unz

fehav:

¥Y Sifte Viator. Viator adfta, Alpice. Viator.
Propert, lib, 11l Eleg. XLV, p. 234. Edit, Iof. Sca«

ligeri Lut, 1§77.
Di faciant, mea ne terra locet offa frequenti

Qua facit afliduo tramite vulgus iter,
Poft moxtem comuli fic infamantur amantum

Me tegat arborea devia terra coma ‘
Aut humet ignotac cumulus vallatus arenae,

Non juuat in media nomen habere via.
®k) “ofephi Binghami Orig. ecelefiaft. libe  XXI1L,
¢ I Vol, X, p. 5¢ 11

¥H¥) Catacombae, Puticuli, ﬂolvuuﬁpg;a, wpUTTHL,
Jer. XXV, 23, {epulera fitiorum populi DY 3.

Fz XXXIX, 15, A3 VAR N3 LXX, oAy piov
78 Twy’




fehadlichen WAecker ,*) unbd nadh den jidifchen Ce:
feben muften fie 2000 Ellen von der Stadt entz
fernet fepn, **) ABas fir cinen anfjerordentlichen
und unglaublichen Aufwand machten nidyt die
NRomer auf die gemeinen Begrabniflibe 2 Man
untergeub die Eede, und bavete unter derfelben ei:
ne unbefchreibliche Menge der Gange, die fid) in
die tange und Dreite febr weit ausdehyucten und
purcherenen,  Ju  bepden Seiten verfelben

waren ungablige Hoblen jum Bebdltnif der entz

fecleten Seichname, ober der Urnen und freiners
nen Gavge,  Man Fonnte diefelben dent Gafjen
vergleichen, bdie eine weitlauftige unterierdifche
Gtadt ausmacdyen , aber nur von Todten bes
wobhnt wurde,  Batoniug jablet in der Gegend
von Rom 43 folcher untevivedifchon Begrabnifs
plage, **) und der berdibmie Kengler fchreibet,
dag fi¢ einen unterivedifchen Raum von jwangig
Meilen weit einnebmen modyten, +)  Batroniug
und ‘wit ibm alle Abergldubige der vdmifchen
Kirche balten fie fie Rubeftaten der Mareyrer,
und fie ein Weel dev evften Chriften,  Verminf:
tige und gelebree Catholicken aber fdhdmen fich
biefes ju bebaupten, +1) und Kepflee und an:
] dere
*) Plato de leg, Dial XIL p, 612, Opet, othn, tralat,
Mafl. Ficini Venet, 1556s
#£) Nic, de fepuler. Hebr. lib 111, & 111, § 34
#¥¥) Barons Annal. 4. 226, 1, 1X,
) Kepplers Reife-Befehreibung 11 TH. &, 19. .
1) Dievdmifdyen Catacymben find eine vefche Schasy
fammer bes Pabfeg.  WBi¢ viele Knochen heidnis
B fcher
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dere Proteftantifche GSelebreen baben jur Gni:
ge vie tngereimebheit Diefes Borgebens grinvlich
ermiefen,  Bey Neavolis wird auch nodhy peus
tiges Tages eine foldye unterivrdifhe Todtens
Sradt gezeiget, die fchon von Strabo ift gemel:
pet worden, *) und fidy 9 Meilen weit bis Pu:
teoli erftrecten foll.

Die wichtigfien Urfachen veraulaften die Gies
fefsgeber Das Begrabnif in den Stadeen ju verbies
ten, SGie leicht Bonnte nidht ein Menfehenmord
yerfeimlichet werden, wenn es jedem Cinwohner
erlaubet wat i dem Beyivf feiner Wobnung feiz
e Tooten ju begraben, **)  Die Begrabniffe
wurden alfo ju einer Offentlichen Haudlung ges
madht, da cin jeder gendthiget wurde feine Vers
ftorbenen aus bem Stadrthor tragen ju laffen.
Da die todten Corper in cine ftinfende Verwes
fung fibergehen s o [ehre die Crfabrung, dag
audh nidyt einmal die Crde, welche auf fie ges
worfen wicd , vexmdgend ift die Ausdinftungen

| Deg
fcher Gelaven und Huren find nicht daraus als Res

Tiquien der Heiligen verfauft worden? Dev gelehrs

te Benedicriner oh. Mabillon Fann deswegen nidht

feinen Unwillen in feinem Bricfe an den Theophis

Tus Gallug unter dem Namen Enjebing Romanug

verbergen, Sob. Bapt, Thices in feinem Budye de la

plus folide de toutes les devotions ift chen fo
ungufrieden.
¥) Strabo lib. V. p. 237. Bafil. 1549,
*%) Tholofanus in fyntag. Iur, vniy, lib, XXXIIL
¢ 23,0 8,
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oes Gifts yu verbinderns b, der ich an dem

Bisherigen Gottesacker der Kirche ju S, Sylves
ftev wohne, babe febr oft nadyeinem warmen hef:
tigen' Negen oder bey eitter brennenden Son
nenhige ven ftickenbden feichen : Gerudh derger
ftale empfinden, daf mein ganjes Haus ift dYurchs
drungen soorden, befonders wenn vor meinee
SBobnung an Friefel und Fleckfieber Earylich
perftorbene begraben waven. Wie viele anftes
cbende Kranfheiten find nidht nach alfer Aeryte
Cefahrung  duech dergleichon Ausdinffungen
perbreitet tworden 2 Jft aber niche die thatige
Menfchenticbe verpflichtet alle Berlefungen deg
Nachften ju verbiten 2 Gerecht iff daber die
Borforge der Gefelsgeber, weldye das Begrdbs
nif in den Stadten verboren baben, und lo:

_ Benswiiedig ift der Eifer der Gelehreen, mit wels

dhem fie eine fo menfchenfeindliche Sache beftvits

~ ten baben, *)

Die erfren Chriften, weldhe gelebrt waren,
der Oberfeit untertban ju feyn, und gern alles
von Juden und Heiden beybehielten, was vecht
und [0blich war, BHatten demnach ihre Begrabs
nifplage niche innerhalb den Mauren, vieltwes
nigee in und Bey ven Kivchen ver Stavt, Dag
Concilium ju Bracara ift ung Jeuge, daf bdie
Chriften in Franfeeich nodh in dem 7ten Jabre

D 2 hunvere

*) Gothofred. in not, ad Cic. de leg, IL n. 58
Heidegger difp, ‘de fepultura §, 27, Francilcus
Ripa Tracl, de Pefle, ¢, 4,




fundert den Faiferlichen Gefeber gemdf, ibre
Fovten aufier der Stadt begraben baben, *)
und Pameliug fchreibet, vaf diefe Gewobnheit
nodh) an vielen Orten in Franfreich beobadytet
werde, ™)

Der Begrabnifplase bedienten fich die erften
Chriften , befonders in den Jeiten der BVerfols
gung jut Uebung ihree Religion, Diefe Art
per Anvacht und Religionsibung hatte bamals
nichts ungerwdhuliches und auffallendes, Die Heis
den bracdyten auf ben Begrabnifiplasen fite: die
FRube der Seelen ihre Todten Opfer, “**)  Wie
fdyrecklich waren nicht ofe folche 2 Adchilles will
12 Trojanifche Pringen der Seele des Patros
clug opfecns 1) Denn fie baucten dafelbft fbee
pie Graber Altave ju Chren den Gottern, in .
weldye nach ihver Meinung bdie Seelen der Ver:
ftocbenen vecwandelt witrden, 1) So. hatte dag

Grab

*) Bingh, Origin, ccclef. Vol. X, 1ib, XX[IL ¢, 1,
P. 18. l-{u £

¥*) Not, 19, ad Tertul, d¢ Teftimon, Anim, ¢, IV,

*ik) Gig hieffen Inferiae, narayfoviz, UND WULDE 411
gewifjen Jeiten gebracht, dic dfters in dem Teftas
ment per Berftorbenen befiimmt ‘warelr.  lac. Gu.
therius de Jure manium lib, IL e X1, Dat biepon
ausfabrlicher gehandelt.

1) Hom. 1L X, v. 334-337 P- 272, Vol, 1L Edit,
Erneft. Lipf. 17%0.

+1) Plin. Hift, Nat, VIL ¢ 55, Gutherius L ¢, lib,

II, ¢ 19,




Grab beg Scipio Africanus feinen Altar. *)
Die Juben glaubten, daf die abgefchiedenen See:
Ten fich bey den Grdbeen ibrer feichname auf:
biclten , durch Ddeven Furbitte man Hilfe bey
Gott erlangen Edune.  Caleb foll tber dem Graz
be feiner Vorfalren gebetet haben, daf fie ihn
mit, ibrer Ficbitte vevtreten modchren, damit
et von dem bofern Rath der Kundfchafter befrepet
witrde. **)  Der AnblicE der Grdaber follte dem
Betendent Juden vor Augen fiellen, was er fep
und wag er werden wiirde, und ibm alfo einen
demithigen Geift einflofen ,” bamit fein Gebet
an dem Buf: und Fafttage defto ficherer von
Gote exhdret wirde, ™) Da es nun bey den
Suden und Heiden gewdhnlich war, daf die
Graber anf eine veligieufe Are befuchet wurden
fo  thaten die Chriften nidht wag Deves ; wenn
fie fich auf den Vegrdbnifpldsen jur Undacht
verfammileten, Befonders gefchahe diefes jabrlich
an dem Gterbetage dever die fiiv die NReligion
Sefu den Tobd erlitten batten,  Sie nenneten
ibu einen Geburtstag, weil die Martyrer an
demfelben waren jum Himmel geboren worden,
Al dann crinnerten fie fich an ibren ftanvbaf:
tet Glauben, Gieduld, und bimmlifcdhe Gefin:

D 3 nung,

#) Senee. Bpift, 86 T.IL Op. p. 362, Ed. Amf,
1672,

¥¥) Sota Gem. ad Cap. VIL in Excerpt, Wagenf,
§. VI,

¥¥¥) Nie. de fepule, Hebr. 1ib, 11, c. 17. § 4.
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nung , und eewecften fich gu einer frdlidyen Nach:
folye. Sie danften Gort fiir die ibnen verlies
pene Gnade und bielten 1ber ihrem Grabe dag
b. Abendmabl, welches fie mit Austheilung mit:
der Gaben *) an Arme und Diieftige verFniipfs
ten.  Unf folche Beife wollten fie ihre innige
WBerbindung mit ibnen an den Tag legen und da
fie folches Abendmabl und Austheilung der Ga:
Ben, in iprem Namen ™) anfrelleten, yugleich
anjeigen, daf fie noch u ihuen gebdreten, wie
fie von dem beil, Apoftel waven gelebret worben,
Hebra XL, 25 )

Nu dent drey erften Jahrhunderten fabe man
aber Peinen Ultar, Eeinen Tempel auf den dyriftz
lidhen Begrabnifplain, Sie vevabfcheueten
fo gat diefe Namen,  Daber ibnen die Heiden
Die Gottes BVerleugnung und den ‘JJIangelﬂgltcr

efiz

*) Die Gaben,  weldye die Ehriften bey dem B
Abendmabl sufammen brachten, naunten fie ihre
Opfer.  Mdchten doch  die vdmifdy catholijchen
Chrifien folhen Beaviff vom Opfer baben als
Minuciug Felip und mit ihm dic Kivche der erfien
Sahrhunderte! fo wdve wobl nie cin Mefopfer bey
hnen pum Bor{dhein Fommen. Minue. Fel. ¢ XXXIL,
¢ 2. p. 123, IBag der fel. Eeneffi i feinem
Antimuratorius dawider gefhricben, hat nody nie
citt Catholit miderlegen Fonnen.

#%) Hildebrand, Primitivae ecclefiae  offertorium
pro defundis. ¢, VIL §. 6. p. 49.

%%y Reuchlin de fludio Martyrii, ¢, IL §. 15




Religion vorwarfen, *) [ den folgenden
Sabrbunderten, da man fudhte die dyriftliche
Religion ven Heiden annehmlicher ju machen,
und von ihnen viele Gebrauche annabm und in
dyrifttiche Ceremonien verwandelte, barete man
fiber die Graber der Mdaveprer Altdre und Tem:
pel.**) Gregorius, mit dem Junamen des Wune
decthaters, Bifchof ju Neocdfarea erlanbte {dhon
im oritten Jabehundert dem Wolfe allerhand
suftbarfeiten an dem Gedadytnifitage der Mare
tyver anguftellen, um die dagu gewobnee SHeiden
aut chriftlidyen Religion defto mebr ju locken, ***)
ABie viele die dyriftliche Religion entehrende Mif:
brauche abee entftanden nidht in den nachfolgen:
den Jeiten?  Gregoriug von Nagiang wirft den
Chriften die frrafbarfien after bey den Grabern
per Martyrer vor, 1) und fdhon in der Firchliz
dhen BVerfammiung ju Jlliberis in Spanien, im
Anfange des vievten Jabrhunderts, wurden des:
wegen drobende Gefese gemacht, 1)  Allges

Vg wein

*) Arnob, lib. VI p. 239. Herald. Not. ad Arnob.

# p- 345- 358. Minuc. Fel, c. XXXIL mu. 1. ¢ X,
n 2, p. 30 Origened fwider den Celfug, VIIL
B. 3. Hauptfh. §. 1. &, §28.

%) Prudent, mepr sé@Qays  Hym, XL v. 170,
¥¥¥) Gregor. Nyflen de Vita S. Gregorii Thavma-
turgi, T, II, Op. p. 1006. Edit. Paris, 1615,

1) Orat. adv, Inliam p. 140,

1) Capit, XXXIV, XXXV. A&orum Concilii Eli-
beripi. T, L. Coneil. illuftr. Aut, I L. Ruel p,
ogs. Eine lefenswindige Erlauternng des XXXIV.
Capit. ift in Faes traét, de cereis baptil. ¢. 33. p+270.
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mein breitete fich ein febr hober und Hbeptriche:
nee SDegriff von dem Anfehen, Macht und Krafe
per Mdrtyrer aus,  Origenes fagt fdyon, vaf
fic denen, die dem hochften Gote dienen wollen,
wit ibrer Farbitte feine Gnade erwiieben, die
1 Nache ver bofen Geifter fehwddyten, und ihre
; Anfchlage wider die Menfchen gerfidreten, *)
|

Wlan gweifelte nidht, daf fie die Crlaubnif pats i
ten, wann ¢g ibnen beliebte, fich aus dem Hime
| mel auf die Crde ju begeben, bie Gemeinen, ;
deren Glieder fie im Leben gewefen waven, ju be:

! fudhen und bey ihren Grabern fich eingufinden, **)
Kaifer, Konige, Feldberen gingen vaber in den
Beiten der Noth und - Gefabr ju den Grabern
der Mareyrer, und frelleten anbaltende Ghebete
| an, daf ibuen durdy ipre Fivbitte Sieg und
1 Beyftand wider die Feinve, und Errettung
aug aller Giefabr verlichen wiiede, **)

i So war nun der Anfang gemacht worden ,
| in den Kivdhen ein Grab ju haben, und von der '
: Reinigleit und Heiligheit der evfien Chriften ab: -
H juweicherr,  Konuten nun noch wokl vie Chri:
ften den SHeiden den BVorwurf madHen, daf ibre
Tempel Graber waven, darin fie verfionbene
Menfchen als Gotter verehreten 2 Kounten fie
wohl

¥) Orig. wibder den Celfug VIIL . \_’I. Danptf. §.8. [

~ -

©. 856. IX. Hauptft, § 5. S. 882, F

*k) Mosheim Anmerk, dafelbfi &. §56,

##%; Chryfoft Howil. in PG XLVIIL T, V. Op. p-
418, Edit. Montfaucon,

!/
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wobl mit der Heryhaftigleit cines Arnobiug die
Seiven alfo anveden: Jft o8 nicht offenbar. und
bandgreiflich, daf ibr todte Menfchen alg un:
ftecbliche Gdtter anbetet und der Gottheit eine
unausldfhliche Schmach jufiget, der ibr Hau.
fer und Tempel auf den Grdabern der Werfiors
Benen erbauet?*) Konnte jefo wobl ein Caciliug
noch fragen: Warum haben die Chriften Leine
Altdre, Tempel und Bildfdulen? **)

Dody diefe Graber mit ibren Kirchen war
ten noch aufler den Mauven der Stadt.  Kai:
fer Conftantin der Groffe war dev erfie, der ju
Conftantinopel eine Kivche den 12 Apofeln weis
Dete, und fich davin fein Grab erwablte, So
aab er das erfte Benfpiel einer {chadlichen Beer:
digung, welche durd) fo viele Giefebe der vori:
gen Kaifer verboten worden, bdie fich ju Befids
tigung decftlben an den Offentlichen tandftraffen
patten begraben laffen,  Zwdlf leere Savge ***)
lief er jum Gedachenif der Apoftel machen und
pen Seinigen in ibre Mitte fellen, Seine Ab:

D 5 ficht

*) Arnob, adv. Gent, lib, VI p. 242,

*¥) Minue, Fel. ¢. X, n. 2. col. c. XXXIL, n. 1.

¥rky iy Betweis, daf damald noch fein Leichnam
ver Apofiel entdeckt aerwefen,  Dicfe Sdrae warven
Cenotaphia, weldhe folchen Perfonen gefiftet wure
ben, deven feidhname man nicht jum Begrabnip
Waben Fonnte, aber {o heilig taven, alg die wabs
ten Graber,  Dag edmifdhe Heer evvichtete Dem
Drufud ein foldhes Cenotaphium am Rhein in
Dcutfchland. Lipf. Not. ad Tac. Annal. Hib.IL p.44.
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ficht war : Weil in den Gebeten bey demy .
Abendmabl der b, Apoftel gedacht wurde, mig
weldhen die Chriften auf Eeven in einer feligen
Berbindung fiinden, daf and) feiner als cines
drepgebenden Apoftels gedacht witrde, So woll:
te er fich jur hodhfien Verehrung unter den Chriz
ten erfyeben, ) Weldye Schwadhbeit ! Aber
fein ©obn. Conftantiug fief feinen Scidynam
nidit in den Sarg unter die Sdrge der Apoftel
Tegen, fondern in dem Lorhofe der Apoftelfivche
begraben , und fete ibn alfo nady vem Aug:
druct des Chryfoftomus auf die niedrige Stufe
eines Thirhuters dee by Apoftel, ™)

Otun war der ecfte Schritt jur Beerdigung
in den Kivchen gefcheben,  Die nachfolgenden
dhrifttichen Kaifer bebielten diefen BVorhof ju ih:
rer Grabftate, Der jingere ‘Ibeobloﬁus, Def
fen Bater Arcadius und Muttee Cudopia und
Grofvater Theodofiug dev Aeltere find dafelbft
begraben, unb fagt daber Cheyfoftomus: Unfes
re Sonige yu Conftantinopel Halten es fiie eine
grofic Gnade, wenn ibre eichname nicht nabe
bey den Apofteln, fondern fo gar auch aufjer
ifren Vorhofen begraben, und als Konige Thite:
Priter der Fifher weeden, **)  So ward es ¢i
ne allgemeine Gewobnbeit und befonderer Woy:

g

*) Eufeb. de vita Conftant, lib. IV. ¢, 6o,
%¥y Chryfoftom, Hom, XXVL in 2 Cor, T, X, op.
#¥¥) In lib, Queod Chriftus fit Deus, ¢, VIIL




ag der Kaifer, Konige und Fhieften in den Kir:
dhen begraben ju werden.  Die Kaifer Carl der
Groffe, Otto der dritte find ju Ucken, Heinridh)
der Wogler ju Duedlinburg, Heinvich der jweys
te 3u Bamberg, Otto der Groffe ju Magdeburg
in den Kivchen, und Gottfried von Bouillon
in der Kivche des Grabes Chrifti ju Jeeufalem
Begraben,  Da fein Faeft mebr wollte unter
\ Dem frepen Himmel begraben feyn, fo wollten
vie Bifchofe ibnen hievin nicht weidhen,  Friihz
jeitig cignete fich ibr Stoly fo gar vor Kaifern
und Konigen einen Vorgug ju. Sdyon Sojoz
menus im sten Jabrbunbdert fagt: Die pricfrer:
tiche MWiiede ift nach meinem Ureeheil der Kaifer:
lichen gleich, ja in den SHeiligen Staten noch
cehabener, *)  Dies ju beweifen lieffen fich die
DBifdydfe, Aebte, vornehme Priefter im Choe
per Kivcdhen, wo die Reliquien der Martyrer vu:
Feten , ‘begraben, und verffatceten diefe Shre
Peinem anvern, **) - Chryfoftomus ward durdy
ven Bifchof Proclus von Comana am fdywae:
genMeeve, wo er alg ein BVevwiefener geftorben,
nach Conftantinopel in die Apoficlfivche ges
bracht, ***) '

Das

%) Sozom, H. E. libi IL c. 34 p. 93, ey ehys
liche Heinr. Valejiug hat das Hery dieje Stelle
it einer iderfprechenden Note ju begleiten.

#¥) Henr. Valefii Not, ad Sozom, H, E. lib. IX
£hi p30y.

¥¥¥) Socraty H. E, lib, VIL c. 45.




Dag Verlangen in den Kivchen begraben ju
ferdeh, ward allgemeiner, und die ivedifchen
Abfichten der Bifchofe, die fich die gefeBgebens
de Macht in den Kivchen jueigneten, begiinftige
ten folches, | Die Stifter und Erbaver ver Kirvs
dhen waven die eeftenn, denen man das Begrabs .
nif in deren von ibnen erbaueten Kirchen vers
frattete,  Cafarius Sonful und Prafectus des
Pratorium ecbauete ju Conftantinopel ju Ehren
ves Martyrer Thyrfus eine pradyrige Kirche und
erbielt dafiie ein Grab bey dem Predigfiubl devs
felben fiie fich und feine Frau Cufebia, *)  Wo
ift wobl Heutiges Tages ein Kivchenpatron, ver
bie Nechte des Crbauers einer Kivche enttweder
ererbet obder evfaufet hat, der nicht fire fich und |
feine Familie ein Begrabniff in feiner Kivdhe
baeee? N

Da man den NReliquien der Martyrer, mit
welchen eine jede Kivdye verfeben fepn mufee, **)
eine befondere feligmachende Kraft jucignete, ***)

oz -

¥) Sozom. H, E. lib, IX. ¢. 2. p. 366.

*¥) Can, VIL  Concil. Nicen, IL.  Conc, illuftr,
Joh, Lud, Hartman, TV IV, p. t17.

*¥) Db wobl alle Patres cine wunberthatige Kraft
ber Feliquien erfennen, fo find fic doch tn der Bee

I fimmung ber Urfache foldyer Kraft uncinig, i
nige fchreiben folche den heiligen Mavtprern felbfe
ju, andere den Engelu, welde ju Ehren der
Martprer bey ihren Grabern {id) qufbalten ; die
meifen aber dem peil. Geift, weldher durdy die
Reliquien feine Kraft bewicfe.  Toutée Anmerk,

il
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wodurdy vornehmlich die Ehriften und ihre Grde
ber wider dieMacht derTeufel gefchiifet wiirden:*)
©o wollte jedermann in feinem Grabe denenfels
ben nabe fepn,  Dev Aberglanbe, twelcher in
ber Kirche fein Grab fudhte, nabm devgefralt
nberhand, daf audy die Kaifer und Bifchdfe ge:
ndthiget turden , demfelben Schranfen ju fes
Ben, « Die Kaifer Gratianug, Valentinianus,
Theodofins, ') Carl dee Groffe, ¥**) und die
Firchlichen Verfammlungen ju Bracara, Nantes,
Arles, Maing, und verfchicdene andere 1) ver:
fagten gauglich den tapen bas BVegrabnif in dee
Kivche, nur in dem Plaks vor und bey der Kips
che feheinet das Concilium ju Bracara nue aus
Noth etne Grabftate den tapen erlaubt ju baben,
©p lange als das Gefels des Gregoriug des Grof:
fen, T1) und ves Concilii ju Tribue gebalten wufs

ve,

gt Cyrill. Hierofolym, Catech. XVIIL, n, XVI,
p- 293. Das Concilium ju Trident madyet Gott
sum Urheber aller Wohlethaten , die duvd) die Res
liquien den Menfchen evtheilet werden, Canones
et decreta Concilii Tridentini Sefl, XXV. fol, 148,
Antverp. a. 1465,

*) Cofter in Enchirid, . x5, Id. Part. I Conc,
XXIIL “p. Pentec,

¥¥) Cod, Juftinian, lib, L Tit, I, de S, S, ecclefis,
Leg, Ir, p. 12,

¥¥¥) Carol, M. Capitularis Conftitutio, Cap, XX,
Hartman, Conc. illuftr. T IV, p. 181,

) Bingham. Orig, eccl, lib. XXIII, ¢ 1 § ”
Harem, c. L p. 163,

1) Greg. Lib, VIL epift, 55. Synod, Trib, Cap. XV,
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oe, welches dert BVerfauf der Grabfidten verbictets
fo-fange twurden aud) die Kirdyen vor der Menge
per Todten bewabret, Nadhdem aber die Graber
Bermehrung der Finangen dee Bifchofe und dee
GieiftlichPeit gebraucht wurden, fo ward jedent
ftolzen und aberglaubigen Menfchen fiirs Geld
ein Grab in der Kivdhe gegeben. s verfdhroans
ben nun allmdblig die Begrabniffe auffer dew
Mauren der Stadte.  Die Wornehmen und
NReichen drangeten ibre Graber in die Kivchen,
und die Niedrigen und Aermern lieflen fich in
ben Plagen bey den Kivchen begraben, UWas
fiie ein groffer Troft in der Gefellfchaft der Mare
tyrer, deren Neliquien in dem Altar der Kirchen
rubeten, ein Grab yu haben, in demfelben vou
dep Heiligen befucht und wider die bofen Gei
fter gefehiifse ju werden!  Aie fhmeichelnd dew
Glaube, daf die Flrbitte der Heiligen, und
bie Gebete und Mefopfer der tebenden eine Crs
Ifung atis dem Fegefener verfchafften wnd daf
die MNabe des Grabes den BVerftorbenen folcher
Giebete und Opfer theilbaftig madhe!  Wie ans
gelegentlicy fuchte man wich folche Gebete? Dee
MnblicE des Grabes, weldyes dem Kivchengdnz
ger immer in die Angen fallen mufite, folte die
Wordbergehenven erinnern und evwecken fiie fie
3u beren, Die Pabfte fudyten bergleichen Giebete
s befdrdern,  Jn den Stiftungsbriefen dee
Kirchen verheiffen fie- viele und mandherlen Ab:
{afje allen, welde fite die Berfiorbenen, welche
in vem Besitt deg Firchlidhen Plages begraben
find, bas Bater Unfer, und den _englifden
Grufi
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Srufi beten, Wie Ponnte man nun dergleidyen eins
gebildete Woblthaten verfhmahen? . Cine Stras
fe war es allemal auf einer ungeweibeten und
unbeiligen Erde, dergleichen alle Plige auper
ben Kirchbofen waren, begraben i werden,
Hie fand man feinen Schub wider die bdfen
Geifter,  Wer mufite nun wicht auf den Ve:
orabuif entweder in dev Kivche oder bey der Kiv:
che Defteben?

Weldyer erniinfrige und aus Gottes FWore
Beffer unterwiefene Cprift fann wobl die Urfa:
chen billigen , warum man die Grdber in die
©tadt verleget bat, Aber dod) bebale man vas,
was aus dem haglichften Aberglauben feinen Ure
fprung bat, Frenlich befprengen wiv nicht mepe
die Girdber mir, Weibwaffer und frellen jun
Haupten deg Grabes fein Creng, um die bifen
Geifter ju verfchendyen, aber wir paben dod
nodh Eeremonien aus vem Pabfiehumr bepbehals
ten, ja gar tbertricben , deren Sinn yng gangs
fich unbefannt geworden ift.  Wenn im Pabfis
thum cine feiche nod) vem Begrabnifiplak getras
gen wurde, fo war eg cin Gefes, vaf die Tedger
auf dem Wege dreymal- ftille fteben mufeen,
Durd) diefe fymbolifche Handlung wollte man
angeigen, dap der Weeftorbene die drey Haupes
tugenden auggeinber, vie iebe Gottes, die Sies
be bes Ndchften , die Bewabhrung feines Ghes
wiffens, oder dag er in dem Glayben an dew
breeinigen Gote gelebet, ferner, vaf Chriftus
orey Tage im Daudpe der Erden gelegen, endlich,

Daf
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paf ibnt eine dreyfache Abfolution, nemlich dee
Ghnden, die mit Gedanfen, T3orten und Werfen
gefcheben, fey ectheilet worden.”) Aber bat das
Stilleftehen unferer Trdger diefen Sinn? Faft
bey jeden 10 Sehritten ruben fie, Was im
Pabftehum NReligion way, ift bey ung ein eite
Teg und menfdhenfeindliches Geprange,  Wie
befdhwerlich, wie fchadlich wird nicht dem ez
folge dadurch ein jedes Seichenbegdngnif ges
macht, welches gendthiget wird der Kalte, Wind
und Negen jum Sehaden der Gefundbeit fich ve:
fto linger ausjufepen.  Nirgend babe id) ‘bee:
~ gleichen Geprange gefunben , nur hie ift es mie
auffalfend worden,  Wie wit aber obne Grund
picfen Giebrauch bepbebalten, ja fibertrieben has
ben, fo baben wit audy das Begraben bey den
Kivdhen bepbehalten, Da wiv aber in evlendy:
teten Jeiten [eben, in welchem jedem veeninftic
gen Chriften die Schavticheit der Begrabniffe
in den Stdvten und Kivchen und der Aberglau:
be, welcher fie dabin gebradht hat, unwiders
fprechlich fepn mug; fo boffe ich, dag jedermant
pen  Wunfch der langft verftorbenen Gottess
gelehreen billigen werdeit, Daf man fich vodh
einmal jenes Aberglanbens fchdmen, “und die
alte Geroohnbeic einfilbren mochte , die Todten
auf einen frepen Plas vor den Thoren der Stade
te ju begraben, Und hoven wiv nicht , wie in
unfern Tagen, Kaifer, Konige, Stieften, felbft
Die
#*) Gerhard Loc, Theol ¢ 29, T, VIL §, 81.
p. 138,
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die catholifchen Bifdhofe die Begrdbniffe in den
Gtavten abfchaffen und dazu bequeme Plase
auffer der Stadt anweifen.  Diefem lobensioiits
pigen Vepfpiel find aud) Jbro Hochgraflichen
Gnavden unfer Guddigft regievender Herr Chriz
ftian Friedvid), Graf ju Stollbery, gefolget, da
felbft die Nothwendigleit es erforderte. War
nicht der Plak bey der S, Sylveftri und S, Nie
colai Kivche viel ju enge filr die Menge der Tod:
ten? Weldhem Leichuam wuede nicht die villige
Berwefung verfaget 2 Wie unbarmberyig find
nidyt oft die Gebeine aus ihren Grdbern heraus:
geworfen worden? i Werbrechen, welches
nad) den alten GefeGen bald mit einer Todesfivafe,
Bald auf eine andere Weife febr hare und firenge
gevochen wurde! Gefdhabe nicht unzablige Mahl
bey uns was die Wergte fir eine wahre Urfadye
ver vergifteten fuft balten ; yoenn die Uusdine
ftungen der faulenden Covper in cinem einge:
fhloffenen Raum auffieigen, *) und durdh vie

» Crofr

*) Daf die Ausdinftungen dev fanlenden menfehlis
hen Eorper giftig fepn, lebret S5 H. Rabns, M. D,
gemeinnugioes medicinifches Magagin, 3ten Jabrg.
3 s 6tes ©t. i) 1784. 8vo. &, 662, wo
folgende Gejchichte evgablee wird.  Jn der Nady
barychaft der Gtraffe de la Ringerie in Pavie bes
faud fich vov fursem noch ein Gottesacker , wo man
pic Todten aus 24 Pfarveven hin begrub, und wo
man untee audern (- Jaht 1779 15 big 1600
feichen foft auf einmal in ciem” so Fuf tiefen
Graben einfhavete,  Dics hatte den Erfolg, biaﬁ

n

¢




34

Gedfuung der Graber mit der berausgeworfenen
Croe das Gift des Todes aus der Tiefe in bie

$Hope

im vovigem Sabre die Keller der nidfien Hiufer
bergeftalt vevgiftet murden, daf fein Licht mehe
Drinmen branute, und die Lente, die fich hinein
wagten, in wenig MWinuten, mit den heftigften Jus
fallen belaben, wieder guriicttehren mupten, - Alles

_bies lich fieh gany natiwlich evtoarten, aber merks

wiirdig und uen i, dag die Feudhtigheit, vic auf
dem tunern Mauevwert faf, au fo einem evjehrect:
lihen Gift geworden war, dergleidhen man faff
in der gangen Natur nicht findet.  Ein Mauree
beging ndmlich die tUnyorfichtigfeit und beviipeee
digjelbe mit der Hand 5 man vieth ihm, fic fos
gletdh wit Weineffig abyumafchen. Er achtete aber
ver Evimabnungen nicht, uud beguiigte fich mit
cinen bloffen abteocknen ; allein nac) Berlauf

Cbreyer Tage fhivoll die Hand und der Vovdevarm

mit geoffen Gehmergen auf, nachden lfich vorher
eine gdngliche Betdubung und Fablofigheit ges
acigt batte. Nachher Famen Blattern auf der Haut,
und eine fehavfe ferdfe Feudhtigbeit sum Vor|chein,
vie cin gangliches Ub{chdfen der Oberhaut verurs
fachten.  Die Keller felbft wurden indef mittelf
beg Feuers in cinem Fupfernen Reverbevivofen mit
Bugrdbren und Klappen auf cinige Jeit guganglich
gemacht, dag Uebel aber Fam bald wicder, und
fourbe nicht eher ganslich geboben, alg big man
bie Leichen im Graben dber einen halbenFuf hod)
mit Kaldy bedecEee und alles fernere Begraben cins

relite.  Wnglanblicy Flingt ¢8, daf cinige Sahre

vorber, da dag ebel gwar nody nicht o Deftig
war, aber dodh fchon Befdhrerdenvon den Rache
bavn einliefen , ein gewiffer in groffen Ruf fiehens
oer praktifcher Avye, Dumouling, fein Gutadyten
dahin
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$Hobe gebracht: und in der ufe verbreitet ritd 2
Den allergroften Dank find wir nun der Vor:
forge unfers gnadigflen Grafen und Heren fdhynls
Dig. Auf Dero Befehl mufte der Begrdbnifiplag
auffer - den Manven verleget werden , und tunfer
Hochedier: Rathy und die wackern BWorfteher dep
Kirchen ju &. Splvefiri und Nicolai exfaben
Dagu den fdydnften und bequemften Plag, tels
dher einGarten war an der Stadtmauer pinter
ber Kirdhe ju &, RNicolai.  Wiele Koften e
den ‘erfordeve gur Erwerbung und Jubereitung
Diefes Plages ju einem Gortesacker,  Es mufs
ten groen Graben: qusgefullet, cin nenes Thop
in. der-Mauer etbauet: und eine gange Strafje
nen gepflafterr weeden , um ¢tnen naben und bee
quemen Cingang ju baben , uyd. die Grangen
erfordeveeit eine danerhafte und neue Umydu:
nung,  Aber andh in diefen Bediivfuifjen reich:
ten unfer ‘gnadigfier Here Devo woblthuenden
Hinve und fdenfren 200 FhIr,  Die Stape:
cammeren legte dagu 100 Thir, und die Bentras
ge chriftticher Glieder unferer Gemeine vermepr:
ten diefe Summe nody mit 50 Thiv.  Um die
Koften ju erleichtern, war die Gemeine willig
mit Frepfubren eine thatige Hilfe ju leiften,
Durch unermideten Fleiff ward diefe Beranftals
tung bald vollendet, fo daf anfBefehl des Hochs
graflichen. Confiftorii den XIX, Sonntag nach
Zrinitatis die gutinfeigen Begrabnifie auf dem
€2 neuen

dabin fellte, daf die Leichenluft der Berelichfie s

bensbalfam fev, den man athmen Ednne!




36 %
neuen Gottesacker Ponnten angebindiget und dere

fetbe den Gten October 1785 fenerlich, eingesvei:
bet werden,

Xy wiinfche nun von Hergen, daf die BVer: |
wechfelung des Gottesackers allen Gliedern der
Gploeftei und Ricolai Gemeine jut vollfomme:
nen Sufriedenbeit gereichen und jedermann iberz
. seugt feyn moge, dag weder dieSplveftri nod) Nie
| colai Kirche ihren um fie liegenden Grabern cine

i SHeiligeit gebe, fondern daf die Gottesdcker in fo

‘ feen nue beilig beiffen, als duech fie der nachven:
fende Chrift yur BVevebrung Gottes und Heili:
gung feines Hergens und Lebens “erwectt wird,
wovon in der nachfolgenden Rede mit mehrerem
gebanvelt witd,
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Heiligeit des Gottedacters.

@a Yacob auf feiner Flucht im Traum die

Himmelsleiter fabe und er wieder erwachz

te; fo fagte er ebrfurchesvolls Wie bHeilig
ift biefe State, bie ift nidyts anders den Gottes
Haug, und bie ift die Pforte des Himmels,
I Mof, XXV, 17, Mit Reche Lonnen wir
auch diefe LWorte auf diefe neue State deg Vee
grabniffes deuten. Heilig foll diefe Stdte fenn —
audh bie twerden wiv sie Pforte des Himmels erz
Blicfen,  Heiligleit ift eigentlidh eine fictliche Eiz
genfchaft eiviee Geiftes und fann daber in einem

" geiftlichen BVerftande, Feinem Corper, Feinem

Ort, Peiner Jeit bengeleget werden,  AGird aber
deanoch 3. €. einem Ort eine Heiligleit jngeeigs
uet: o gefchiebet es, weil derfelbe auf die Heilige
Beit eines geiftlichen Wefens eine Begichung hat,
Gote ift heilig und daber dag verehrungswidigs
fte Wefen. Wird nun eine State Gott und ju
feiner Werehrung, und gur Beforderung dev
Heiligleit der Menfchen gewidmer 5 wird fie
diefer Befrimmung gemdf mit Chefurdyt ger
brauchet, har fie fiber dem den groffen BVorzug,
vag fid) Gott dafelbft auf eine befondere Weife
als vag verehrungsrwirdigfte Wefen offenbaret :
fo: Fann man auch eine Stedte heilig peiffen. Die
Gtiftsbiitte, der Tempel und die Stave Jerufa:

¢ 3 fem
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Tem sourden Beilig génannt, fweil fie Gote und
feiner Berehrung geweibet waren , und fich allz
bie Gott auf eine befonders gnadige Taeife offens
baren wollte, 2 Mof. XX, 24. -Safjet ung daz
ber audh dicfen neuen Begrdbnifiplah heilig nens
nen: Da wiv ibn dem allmachtigen und heiligen
Gott juc Offenbarung feiner Lerelichen Guade

- und gur Verebrung feines beiligen Namens, und
eben vadurdy audy jur %cfbrbemng und Crives
cfung ciner Peiligen Giefinnung in uns wivimen,

Sreylich Fonnen  wir Gott nichts jucignen
wud geben,  Die ganze Erde ift des HCren und
alles was darinnen ift.  Aber nach feiner herabs
faffenden Siebe will er vou ung das, wag fein
Cigentbum ift, alg eine Gabe und Gefdhent ane
nebmen , wenn wir dadurd) unfeve beiligen
Wimfche und Crwartungen und unfere tiefe
Chrfurcht gegen ihn an bden Tag legen.. Dee
Geift Gottes fordert ung daber felbft daju auf,
PI. XCVI, 8, Jbm gefalits, wein wiv ibm
unfee eiber yum Opfer davftellen, Rom. X, 1,
bm gefallt ein jedes Werf bder chrifilichen
Woblthatigteit, s ift ibhm ein angenehmes
Opfer ein faffer Gecudy, Phil. IV, 18, Hebr,
Xill, 16,  Waie follte ¢s ihm nicht gefallen, do
wir diefe State aus ven woblthuenditen Abfid):
ten gumt Rubeplas unfever entfeelten teiber bis
an den Tag ver groffen Auferfiechung widmen
und ausfondern? Bie follte es ihm nicht gefale
fen, da wir bier unfere Hofuung wud frobe Ces
wartung feines vateclichen Aufjicht  uud jener

" Derr:
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Berrlichen uferftehung befennien, und ibm in
Demuth unfers Herzens diefe Stdte jur Offen:
barung feiner anbetungswirbigfien Gnave yud
Allmadht an dem heutigen Tage fenerlidy tberge:
ben? Wsie follte es ibm nidht gefallen, da auch
biefe Stdte jur Schule der Leisheit und Hei:
Tigfeit von ung foll angewendet werden 2 Wip
weiben nun Gott diefe Stdte, und nennen fie
beilig.

Wir weihen fle an diefemr Heutigen Tage
Gott ju feinem Acker, wo wir wollen, wenn un:z
fere Deftimmte Stunde evfdheinen wird, als ein
guter Weigen ausgefdet werden, und als Herys
liche Acbren dermaleinft aus der Erde Hervor:
fteigen, die an dem Tage jener grofen Crudre,
an dem Tage jener pradytvollen Anferfiehung in
die ewigen Schenven des Himmels gefammiet
werben. - Es beiffe nun von diefem Tage an vier
fer Plag eine beilige State.  Er beiffe ein Wcker
Gorees,  Maffe aber Eeiner diefe Heilige State
entweiben.  Wird dies aber niche gefehehen
wenn er fich al8 cin Saame des Unfrauts un:
ter Den guten Weizen mifchen und ausfden lafr
fen wird, um dermaleinft von den Engeln Got:
tes gefammlet und wit ewigen Feuer verbraunt
gu werden? Martth. X1, 410 42, - Seider fiud
wir il de Stande unfever verderbten und gers
vitteten Natur ein bofer Saame , une durdy
die Heiligung des Geiftes Gottes werven wiv ju
einem guten Saamen gefdhaffen. O dag feiner
diefe neue Schopfung werfdnmeny moge ! Die

¢4 Feit
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Qeit ift Purge  Cilet und Wbergebet enve See:
fen dem treuen Schopfer , Vaf ibr in feinen
Handen ein guter MWeizen werden mdget, und
dermaleinft, wenn ecure Stunde fommen wird,
alg ein foldher in den Sdhoof diefes Gottegackers
Ponmet gefentet werden,

WBir fibergeben alfo Gott an dem Heutigen
Tage diefe Stdte mit der demiithigften Bitte hie
unsg feiner Guade und unfere entfeelten Seichna:
me feiner vateelichen Aufficht ju wirdigen und
an denfelben dermaleinft dieTWunder feiner heres
lichen Macht ju offrnbaren.  Bis hicher werden
wir den $eib des Tobes tragen, in weldhen uns
fer Geift von taufend Jweifeln und fiindlichen
Reiungen betdmpft, und von Sorge, Kummer,
©Sdymergen, Ungft und Traurigfeit ift erfchires
tert worden,  Wer wird nun fich nicht mic mie
in dem Derzlichflen Wunfch vereinigen, daf
®ott bie an feinen Dienern, bdie vor feinem An:
geficht den gebotenen YWeg des Lebens gewandelt
baben, feine ervertende Gunade vollenden, und hie
ibuen die erquicfendfte Rube fchenten wolle ?

Wie avtlich ift nidyt die Licbe, die wir ge:
gent unfern $eib hegen ? Wer gittert nicht vop
der Sehmach, Leichname aus den Grabern her:
ouggeworfen, reiffenden Thieren und Raubves
geln preis gegeben, und ibre Afche in alle vier
Binve jerftreut ju feben.  Freude ift ja unferm
gottlichen Erlofer das Bewuftfepn, vaf fein
entfeclter Leichnam ungefidet im Grabe ruben
werde,

e
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weebe.  Cr fagt, Pf. XVI, g Darvum freuer
fich mein Hery und meine Shre ift fedlich: aud)
mein Fleifch wird ficher liegen,  Wie ertorinfcht
ift nun nicht dem Gliubigen die gdtetliche Verfi:
dyerung, die der Herr als ein herrliches Siegel
auf fein Grab deucker: Der HErr Pennet die
Seinen, 2 Tim, L Audy im Grabe.bleibet. op
unter der genaueften Aufficht feines himmlifchen
BVaters.  Ach eine unfchdbbare Gnade , tenn
®ott auf unfern befleckten Staub fein waden:
bes Auge richtet! Konnen wiv nun nicht verteaus
engvoll Gott anfleben , bie feine vaterliche Auf:
ficht aber unfeve Gebeine big an den TLag dep
Auferftebung ju offenbaren, v erhovet ung,
SHeilig fen ung diefe State,

Ja an dem Tage der Auferfiehung wicy
noch mit groffeen Necht von diefer Stdte gefage
werdben s Wie Deilig ift diefe State ~— Hie ift
bie Pforte des Himmels, Wir erwatrten Hie
vie berelichfte Crfcheinung Gottes, eine Vegeben:
beit, gegen weldye alled Groffe und Ceftaunens:
wiedige, was in den Gefchichtbiichern von An:
fang der Aelt ung verfindiger worden, eine ver:
achtliche und nicheswirvige Kleinigleit iff. Mir
oiuift, Gote eufet audy yu diefer Stdte jeko
vom Himmel herab: Deine Todten werden fer
Ben und mit dem Seichnam auferfrehen, Unfer
gbttliches Coangelinm faget uns, daf der Heve
Nefus in der HevrlichPeit (eines Waters von den
viel taufendmal taufend Cngeln begleitet, vomn
Himmel berab fommen und mit feiner Donner:
, ¢Cs ftimue
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ftimme auch die Todten diefer State aug ibren
Grabern vufen werde,  Dann werden die G
vechten aus der Finfternif des Grabes ibre Han:
ptec empor heben, den (chten Feind befiegt, jum
Schemel ver Fiiffe Jefu liegend, und die Ploes
ten bes Himmels cvdfnet erblicken,  Engel wers
den qls die artlidyfien Freunde ju ibren Girg:
Dern perabfteigen und fie mit fich teiumphivend
in den Hiwmmel fiibren, WWelch ein grofjer Tag!
SWenn und wo ift feines gleichen gewefen? Dann
werden die Geredyten leudyten, wie die Sonne in
ibres Baters NReich! Mareh. X1, 43. Wie
fo gar nidyt ift jene Erfeheinung Gottes, die dem
Mofes in dem feurigen Bufche widerfubr, mit
Diefer ju vergleichen? Mit weit groferm NRecht
fann ich jeBo einem jeden unter cuch gurufen
Der Ort, davauf du fieheft, ift ein peilig tand,
2 Mof, I, 5. :

Cin beilig Land ift diefe State. Sie ladet
uns alle jur demithigfien Berebrung des maje: ;
featifchen Gottes ein,  Durch ibre Eutfernung
und tiefe Cinfameeit, durcy die Darftellung jes
nee Graber gieht fie fich ein chewirdiges und
ernfthaftes Anfeben , wm ung aus allem Laenten
Des unenbigen tebens heraus ju rufen, die cits
| Ten Bilver der Eeden in unfern Seelen ju jers
| feceuen, und dadburd) unfern Geift ju der peilie
gen Gemithsfaffung gu- beeeiten , weldhe die
wabre Bevebrung Goottes evfordert,  Wo fann
uns wobl unfere Hinfalligleit und Citelfeit,
unfer Nichts und Berganglicheit fiipibarer ng;

‘ 0
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¥Bo Fanu ung die Uuvergdnglichfeit, Crwigkeit
und  Unveranderlichfeit Gottes einlenchtender
fepn als eben auf djefer State?  Hie laffer uns
vor Gottes Angeficht ung in den Stanb werfen,
und aus Herzenggrund Hefenmen: Jft doch dee
Menfch gleich wie Nichts , feine Jeit fabret das
bin wie ein Sehatte, S gebet auf wie cine
Blume und fallet ab, flencht wie cin Schatten
und bleibet niche, Pf. CXLIV, 4. Hiob X1V, 2.
Sa auch die Himmel werden dermaleinft verges
ben: Du aber alleehochftes WWefen, Du bleibeft.
Sie werden alle veralten wie cin Gewand; Sie
erden verwandelt wie ein Kleid , pwenn du jie
perwandeln wicft,  Du aber Oleibeft, wie Du
bift, und deine Japre nepmen Fein Enve, PR
Cllii27:.28:

WWird Giote dermaleinft diefe Himmel und
diefe Cede jerftdren ¢ welch cinen Cindruck foll
nicht anf unfer Hery vie uneingefdhrantee Dbers
beeefchafe feiner Wlimacht machen? YWie vou feiz
nem Wiflen das Dafeyn und Nidhtdafenpn vee
gangen Schopfung abhingee; fo berubet auch
parauf unfer alfer feben und Dafeypn,  In ihm
Teben , weben , und find wiv, Wp. Gefch. XVII;
28, Wenn er gebietet, fo leben und frecben wirv,
Die State, worauf wiv fiehen, crinnert ung,
dap diefes ftrenge Gebot auch gewif an uns exz
gehen werde: Beftelle deinHaus, denn du mufe
fiechents  Aber wenn wir foldhes ecfiilfen mitf
fen, fo laffet ung eine Gote ergebene Gefinnung
beweifen, " und mit  der demiithigften Unters
werfung befennens (eben wir, fo feben wir dew

Heren,
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Heren, freeben wir, fo flerben wiv dem HCren,
WBeld) ein Graufen erveget mir nicht das Wilo
jenes wolliftigen Ungebeuers, der, weil ipm
Gott nidyt ven Wunfdh eines (Angern Sebens exs
fillete, unter den entfeglichften BVerfluchungen
feinen Geift aufgab. Soll Gote aufhdren ein
beiliger und gevechter Gott ju feyn? ft e nicht
Pllicht unfeve Strafronicdigleit befchame ju bes
Penmen, und die Heiligheit und Geredytigleit
Gottes ju ehren?  Dies lebre uns doch gegen:
wartige State, daf unfere Siinden die Uefache
der Berwirftung feyn, woburd) dermaleinft allz
bie Diefer pradhtige und bewunderngmwirdige
Ban unferer teiber wird jerftdret werden. Un:
fere Miffetbat ftelleft du vor did), und unfere
uncrfannte Sinde ing Lidyt vor deinem Ungeficht.

Darum madyeft du, o Heiligfter und Cevechter !

ung’ einer Blume gleidy, die da frithe blihet
und Dbald welf wird und verborret.  Kein Loz
beuviger ift gerecht: Denn alle beftrafeft du als
@iinver.  %Bie Blein und niedrig follen wir niche
alle vor Gott feyn? alg die Demithigften nue
im Bertrauen auf Bavmpersigleit Lonnen wic
Gott anbeten,

Die Opfer der Demuth find die BVerehrun:
gen, welche Gote gefallen, aber eben fo ange:
nebm find ibm audy die Werehrungen, twelche
wir Gott mit unferen $ob: und Danfopfern
bewoeifen,  Mie biefe State uns ju jenen, fo
foll fie auch ung ju diefen erwecfen,  Jams
mervoll ift boch das Crdenleben der Menfchen,
fo wikig audh thicrifche Menfdyen wider &lle

t2
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Crfabrung folches als ein pavadiefifches yu fehil

“ bern, uud dadurch allen edlen Trieh nady einem

pimmlifchen und befern $eben ju erflicken wif:
fen, SBie fiiemen niche die Slemente » wider
unfere fhwadye Hintte? Wie viel todtliches Gife
Baudyet nicht die tuft in unfere Adern ? Weld)
ein mannichfaltiges Heer der Schmergen foltere
fiiche unfern $eib ? Wie heftig wird nidht unfer
Geift von Jrvrthum, Ungewifbeit, und. von

 qudlenden $eidenfdyaften beunrubiget? Weldhen

Angriffen und Nachftelfungen neidifdher, tach:
fichtiger, ftolzer, geibiger, wolfiftiger Menfchen
find wir nicht ausgefeliet 2 Nue ein Tedumender
fann der Klage Siradys widerfprechen: €8 iff
ein elend jommerlich Ding um aller Menfchen
$eben, von Mutterleibe an bis fic in dieEede bes
graben werden, die unfer aller Mutter ift u. fi v,
Sir, XL, 1. Und wie teaurigfiiedyterlich wied
wicht der lefste Wnfteite unfers ivedifdhen Dafeyng
an eben diefer State feyn?  Nackt und blof,
mit ciner Kleinigleit abgefertiget, tverden twie
bieher aus der Gefelfchaft dev tebendigen getras
gen und vem Spott und NRanbe der Wiemer
aufgeopfert werden.  Der nadhy feinem GSefupl
blof urtheilende Menfch fiehet auf diefer State
das trauvigfitechterlichfte Dunbels  Wie ift e
moglich, daf fie uns eryecken Ednne, Gote mit
frobem Danf und Lobe gu verebren? Wber dens
nody, was dem natiiclichen Menfdhen unmdglidh

ift, dag ift bem erleuchteten Chriften méglich,

Aus frobem Gefipl der groffen TWoblthaten,

womit ©ott diefe Stdee feguen wicd, nennee
fie
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fie ee fromme Chrift feinen Schlafz und Nube:
plag, und preifet feinen Gote,  Dhde und matt
pie Muibfeligheiten der befchwerlichen Wallfahre
ju tragen, leget ev fich bie jue ftillen und fanf:
ten Rube.  Hie genieffet er cine ewige Erlofung
pon der Folterbant, auf welcher er fo langfam
matternde Schmergen empfunden, e ift den
fitecherlichen Pfeifen: des {chwarzen Neives und

femvfeligen Haffes entritcbet; und Kummer, Sorz

gen, - SMihe und Arbeit haben vor ibm auf ewig
Abfchicd genommen, 1 Keine Thrane roller mefy
fiber feine YWangens ~Kein banger Senfyer ents
falret nicht mehr feinen Lippen. . Cr lieget und
fblafet gany mie Feieden, . Dic Gerechten wer:
ben hie weggeraffet vor dem Unglick und die
vichtig gewandelt Hoben Eommen jum Frieden
and vuben in ibren Kammern, Jef. LVIL 1,2,
Gollen wir nun nidyt auf dicfer State Gote jum
voraus fite die eequicfende Rube loben und dans
Pen, die wir auf derfelben von feiner Guade
erwarten ?

Sdagbar ift dem evmiideten Aebeiter cive
erquickende Rube , aber doch nur in der fichern
Hofoung des Erwadyens und geftdreen $ebens.
Gine ewige Toves - Rube ift nie der Tunfch dep
Sreeblidyen gewefen, - Aie gittert widht ein jes
ver vor dem Schickfal ju denen gevechnet ju wers
ben, Die das tand der ghnglichen Aufhorung
und Unwitffameeir bewobuen 2 Aber Gott crds
net diefe State mit einer erwiinfdyten Hofoung,
vie uns affe i tobe und Anberung feines Nas

mens
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mens evwecken foll,  Wenn ‘wie gefdlafen Ha:
ben, wird uns Gott eewecken,  Gote pat Cheiz
flum anferwecket, er wird uns auch anferwecken
duedh feine Kraft, 1 Cor, VI, 14.  BBie gewiff
wird nicht devmaleinft vem Verderben und bdep
Werwefung gefteuver werden 7 Die Allmache
wird dem unerbirelichen Grabe gebicten, feis
e Gefangene ausjuliefern,  Der Glaube jrei:
felt niche, ob e gleich diefe Cridfung noch
nidht ficher.  Der Chrift als febitrelte er fchon
ben Sraub ver BVerwefung ab 7 finget trinms
phirend mit Parilo: Der Tod ift verfchlungen
in den Sieg. Tod, 1o ift dein Stadyel 2~ Hil:
Te, wo ift dein Sieg,  Gote. feny Dank, der ung
ben Gieg gegeben hat dued) unfern HEren Ye;
fum Chriftutr, 1 Cor. XV, 55. 57, Jniwel:
dyee HevelichPeic erblicke ev fich ! Was er in
Avam verloven, wornach er geitlebens gerungen,
ift ibm jego wieder gefchenft,  Cr erwacht aus
feinem Grabe mit dem Bilde Gottes prangend,
abnlich vem verfldreen teibe Chrifti, theiluehs
mend au aller Heeelichfeit feines Cylbjers des
von  allen Cngeln angebeteten  GSotemenfehens
Ihw fey ewig Preis und Shre!

Da Jacob von feinem Schlaf erwachte, fo
fitedhtere er fich auf der Sedte, bie er beilig nanune
te,  Wie weit groffee Urfache baben wir ung
au flivchten, Dies ift die Srate, WO wir dermals
einft vor bem Richeerftuhl Jefu Chrifti muffen
offenbacet werden, quf dag ein jeglicher empfabe,
uach vem ec gebandele bat bey Leibes teben ,fw

: (4]
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fen gut ober bofe.  Sollen toiv denn nun nidht
wiffen, vaf der HTer ju fiedten fen ? 2 Cor,
V, 10. 11. $ie werden wir vor dem Ange:
fiche des majefideifchen Televichters fieben, als
die Kuedyte, von weldyen er wegen der anvertraus
ten Gaben die firengfte Rechenfchaft fordern
witd, Bas wird ung algdann retten? MNichts
olg die Treue, die uns yum Beftveben erwecket,
in diefem teben die anverteauren Gaben nach dem
aBilfen unfers HCren ju feinen Ehren und jue
DBeforderung unferee und anderer G lickfeligPeit
enjuwenden, Diefe Treue wird alfein dermate
einft die Bergeltung empfangen , worin jene yus
finfrige Seligleit befieben wird,  Da nun dies
vie State ift, wo wir am Tage der Auferfies
pung die BVergeltung erwavten: Soll ung nun
wicht diefelbe errecfen unferm Heren alle Treue
s beweifen , und damit an den Tag ju legen,
daf wir ibn in der That und Wabrheit ebren’?
SBie fiiedyteclich und chrwiedig foll uns nicht
feine Heiligheit fepn, die alles Bofe bafjet? Wie
fliechtelich und ebrwiivdig feine Gyerechtigleit,
ey weldyer Fein Anfehn der Pecfon gilt? USie
fiiechteclich und ehrrviiedig feine uneingefdyrantee
Macht, welche felig machen, aber auch teib
wnid Geele in der Holle ververben Fann ? Sey
nun uufer aller, die wir hie auf diefer State vets
fammiet frehen, unwieverruflicdher Entfhluf, une
feem $Heven und Heiland die tieffte Chrfurdhe ju
Besocifen, und qlg treue Knechte unfece und ans
verer Seligleit gu fdhaffen, Phils 1y x2: So
witd gewiff Ddiefe Srare uns: eilig: fenn, ;Cg
. "o
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nody:deeymal Heiliger an jenem Fage, toenn jes
‘e ehrenvolle Juruf an ung ergeben wird: (G
di frommer und getreuer Kunecht, du bift 1ber
wenigem getren gewefen - I will dich nber

viel fegen, gebe ein ju veines Herven Freude,
Matths XXV, 21,

Wer wimfchet nicht: unter ung dermaleinft
auf diefer State eines foldhen gnadenvollen Jus
rufs gemwiwdiget ju werden 2 Aber dann ermecte
uns aud) diefe State der Heiligung mit Senfi
nachzujagen, obne welde Niemand den HEeent
feben wird,  Wie febr fitehte ich aber, daf un:
ter ung: febr  viele noch nidht iezu den erfien
Serite gethan, A warum fhumen wic? Jfk
ung eine GyoigPeit in diefer Hiitte jugedadht wor:
ven?  Kann boch die Heil. Schrift uns nicht
genug lebhafte Bilder vormaplen, um unfeem
Auge die Schwadhbeit, JerbrechlichEeit und
SHinfalligleir diefer Htte daryuficllen, AWelch
" ein fdywadyer Bau, den eine Motte yevfchmet:
teen fann! Hiob IV, 19,  Was gerfliebt leich
ter-und gefchwinder als ein Rauch und Dampf?
6Bas ift wobl leever, unwefentlicher und Fraftlos
fer algcin Schatten 2 Das fdhwachfie ticht jers
nidytet ibn. - Lnd ‘dies ift das Dild des Men:
fchen !, QGie unvermutbet und gefchwinde Edunen
it Nicht ausg dem tande der Lebendigen vertilget
werden?  TWie ficher aber feben wir , gleidy als
wenn wir ewige Wefen waren?  Der Gedante
pon menfchlicher Sterblichfeit wird von uns mit
ftarben Srvaften ang dem SHevgen feindfelig beraus:

; D geftof:




geftoffen ; nnd'in bas fand einer erigen: Finfrer:
nigverbannet, Einem trenen Kuechre Gottes pref:
fet foldye Sidperbeit mur bange Wunfehe und
berjflopfende Senfyer - aug, O Daf - fie “weife
wirén, daf fie verfiindén was ihnen begegnen
wird! HErr, lehre fie bedenben, daf fie frerben
mifien, auf daf fie Elug werden, 5 Mof. XXXII,
29. Pf. XC, 12, "Dicht jene weitlauftige Bz
cherfale, nidhe jene Schulen dor Gelehrten find
vie Staten, wo wir Weisheit holen. Diefe Stdz
te, die ju unfern’ Grabern beftininit ‘worden,
werde ung der befte Lebrer der Weisheit,  Lafjee:
fie ung oft wit ftiller Anfmerffameeit befudyen,
und Bie die (Gemenden Gedanben: yur' Rafhe brin:
gy, und aus ibrem’ Schwdrmen amt Ranbde des
Grabes verfammlens  $Hic heber erire Hande anf’
uid ‘ervinget ench den Geift der Weisheit , der
euch uritersveife, tie ihr dem ewigen Berderben
jenfeit des Gyvabes entrinnen moget. “Spreche
wicBarfilai: Wasift e, daf idh ju'leben babe,
Nchy will ‘umbebren, daf ich - ftevbe i meinee
Stavt,  Wie folfte idy erfennen’und geétiehinic
agen was die Kinver diefer Cedent ald gut errvibz
fenr, und afg bdfe verwerfen, 2 Sam, XIX, 347
IBie wenig ift mir vou dem feben, bdag nur e
ner Hand breit ift, noch Gbrig? Wie unzdblige
Gimden find nicht” begangen 2 - WBas gebdret
nidht fiie Stille yur lebhaften Crinnernng devfels
Ben? WBie viel Criift und Teewe jur Beruhiz
guug bes ‘Hergens? - Wie viel Gottesbeafe et
getroftenn Crfcheitung vor dem Angefiche vt ez
vechten Richters?  Hinvert wich aber nidyt Gived

h an
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att das Getdufdy der F0elt? Nicht mehe will'ich
bi¢ 'Deiifungsart der [armenden Kinder diefer
Bele bifolgen.  Nicht meine Sitine ; die bald:
im Grabe gerfioret werden, fondern ein -ernfie
baftes Nachvenfen und Ueberlegen foll anidy in
dem Pleinen Reft meines febens vegicreny  Hies
Dber ‘yu ‘diefer Sedte foll meiri $uftgaing gevichres
fepn,  SHieher” foll dag wilve Tonen der Eirele
feit und ihrer Freuden nicht deingeny s Hie will
ith ‘in ftiller Cinfameeit’ A6 midy: felbft, und
bas vergngliche efen ¢in geredytes Ueeheif
forechen, und ‘meiite ¢wige Angelegenbeiten  in
RidytigPeir bringen, v : :

S s Weisheir unferd eigaie Steeblid)Peit
gu fiblen, wnd fidy ju erwecken nad) dem Uns
verganglichen wid Ewigen- ju- vingen's So ift e
audy) Weisheir hie anf diefer Begrabnifftdre dew
Werth aller ivedifchen Dinge auf einew geredyren
Waage abyuwagen, - Wudy div befren Gier dies
fer Beitlichbeit erfeheinen’hie viekyhinnwerth, als

Daf ‘wic ibnen unfer ganjes Hevgdfchenten folle

ten,  Clterw, die ihr bie euve Kinver jum Grax
be begleiten werdet , denfets Wic find felbjt
frecbliche und" Baben midye ~unftecbliche Wefon
geugen fomién, O vaf diefer ‘Gedante in e
gegeitwdrtigen trauvigen Eltern, die den Sarg
ibres geliebren Kindes,  bey weldhom idy jeho fres
be, mit PeiffeThranen begleiten, fich mit feiner
vollew Keaft’ beieifen ‘moge.  Sey Jbhnen dee

balbige: Ubfdhied “ifees - Kindes  wabrer Trofly)
Co blickte'ih die Woelt; und fapedie-lange Neir:

DA be
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Be der Tehbfale, vie auf ibn warteten,  Da Ty
nue einige Tropfen davon gefchmecke, o jog es
fein Hanpt guriicf, uud wegeree fich ferner dem:
gtoffen Kelch ju trinten,  Bielleicht war es ju
fchwach, « denr grofjen Heeve  dev jubinftigen
lebel muthig ju widerfieben. - Bielleicht fabe
per Aliffende feine gubinftige Dtiederlage unter
pen. feurigen Pfeilen der” BVerfudhung , welche:
feine Unfchuld tobten wirden, . Der gitige BVaz:
ter, det €8 in dem Bave der Wiedergeburt' als.
fein Cigenthum angenommen, wollte e in Si:
dyerbeit bringen, daf ¢8 nidy auf ewig verloven
witrve und rafite ¢8 weg voy. dem Berderben,
Grwvdget diefes, und wifhet enre Thranen ab
unb febiet diefes Grab als einen fichern Hafen an,
wo diefes Kiud den Stiirmen entgangen und
ghicklic) gue State. feinee feligen Beftimmung
gelanbet ift, — — Manuer und Frawen , die
ibe eure javelichfte und liebfte Halfte bie dem
Givabe - ibecliefern. werdet, denfet: Cs war
Fleifh von meimem Fleifeh und Bein von mei:
nemt Bein ; wag-hie foll vecfdyarvet werden —
RNicht edler uud daucrhafter als ich felber — ein.
Gterblidyer , der von dem Staube feine UbEunft
bot.  Bejammert nidyt mit verjweifelnden Uns
glauben eure Kinder, die bie als Elagende Wais
fen in enrems Gefolge fepn weedens Der lebet.
uno flicbet in Groigkeit widyt, der euch und euve
Kinver gefchaffen, und ver allerbochfie Gebieter
enves tebens und Toves ifte  Jhr. bleibet unter
feiner vaterlichen Anffich und Borforge. Nichts

alg. cin unglanbiges SHecy und eine ;m_géttlécjbe
ez
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Gefinnmg Pann ench die GricEfeligleit vanben, die
feine Treue euch juifaget: Nch will didy nicht wers
laffen nodh) verfdunien, - Eure Heiligung erfoe
derts audy der tiehe ju entfagen, die Gott Doef
eudy geboten bat, per tiebe, vie wir Cltery,
Kindern, Freunven, Ehegarten, Wobhlthdrern
fhuldig find;  Hie wird der Hre den Eltepn
Befeblen ; Oimm  dein- geliebtes Kind und bring -
e8 mir jum Opfer.  Wie verbammlich twdve
aber nidyt die Siinde, wenn wir Sobn vder
Todhter, mepr licbten als Gott, und als Mens
fchen ofme Sote in gdnglidher Troftlofigheit ver:
gagen wollten !

St es Siinde, das mit abgdttifcher Liebe s
umarmen, was ung Gore nodh ju licben befohs
fen': tie vielmehe ift die ausfchweifende Siebe D
ver Dinge ju veérdammen, die Gote nie unféree
Sicbe werth ecbldvet bat. St wobl dag WViers
gangliche werth, ‘daf wie uns deffen als unfers
Gliicks -freuen , da es8 ung duech den baldigen
Verluft nue ju Boden fehldget? “Wie weife ift
nicht die BVorfdyrift des Apoftels : Die Jeir ift
Puc,  Weiter ift dbas die Meinung ; die da
Weiber baben, das fie fepn, als bdteen fie Peis
ne; und die da weinen alg weineten fie nicdyty’
und die fich freuen als freucten fie fich niche ;
uud die da Paufen alg befaffen fie e nidye; und
die diefer Welt braudyen, daf fie derfelbigen niche:
migbraudhen; denn dag Wefen diefer Loelt ver:
gebet, 1 Cor. VII, 29231, Sa das Wefen diefer ‘
Welt vergehet. Alles blendende und bezaubernde i

Guty womit die Welt pranget, ift nidhtig und von
D 3 der |
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der Daper einesAugenblickss o Unfadiefer Stz
te, Lafjec uns: dodh erwecket weeden, Diefes, ju glaus
ben-und das. groffe Sefchafee, amfecer Heiligung
P10 treiben wid g gangent Cenft alfe weltlichere
$ifte g, mrlwgném < Die Blendyperke diefer
Eeden - reisen uns, unguf(;ét[td), apd, allemal
Detedigen fie ung bur::b ihren prablenden und yers
fogenen Glangs . Jbre Vergniigungen. g(eud)m;
einer wit fehduen Farbew fpiclenden @etfmblafe,
und, ibre. Heerlichfeie. einem nachtlichen Lvaum,
Goveeadhtlich abep aud die ivvdifchen $iifte ibrep
DNatue. nady; find, - fo fehadlich find dody ibre
WWirfungen bey denen Menfchen ; die; dureh fie
Detrogen werdens 2 Y. bcﬂanbtgw Gennfi maz
chet fie murEen Dafi fie nie gu fich, felbft Foume
men, and fogav ag Bewufitfenn; des Dafenns
ibren;; @Cu[t‘, fo. fie verwalhelofeny, werlieren,
e crweckt | fuuner it groffer. Sraft nene fiis
mende, Qchwrbul, AW enteaches, ibrow Auge
bas, gbtthd und., unfd)tbare, mdd)cs auem
mng uub unausfpud)lud) Igmhd) ifte

%Gtc l‘oxmqn wir . aber. in: fo mqlubcr Ges
mutbsfaﬂ'ung Die 6dzq?c1t ]cnfut bes: Grabes
boffen SHig finden wir einen geechien Richter,
oer jeinem; jeglichen nadh feiner vepborgenen Gez
finnung, und.den dacaus flieffenden, Terfen vers
gilt: — einen Nichter, ver nur. dierSeligheit jue
fpricht Demjenigen - der nicht auf dag Sidhyebare
fiehet, . fouders auf bas Uinfidhtbare,. dep alles,
was dabinteryift, in. Bergeflenbeit fellet, alles,
was die verblendete Welt fiir Cerinn halt, fm:

Sdya:
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Sdhaven adytet, und-fich nue befirebet von Ta:
8¢ ju Tage in Goctes Bild verfldret ju werden
und auf folche  Teife mit Geduld in guten
WBecfen trachtet nach dems ewigen teben, 2 Cor,
1V, 16:18, Phil. L 7. Rom. II, 6. 7. Wie
nothig. ift ups nun - ung felbfi ju vichten, ob
wir foldye, Menfchen find geworden 2 Haben
wit abee Hiesn Tiichtigfeit und Bermogen, wenn
wit im beftandigen Taumel ivedifcher tiifte leben?
Muf nicht in diefer vichterlichen Unterfuchung
Dies die wefentlidyfte und ungweifelbaftefte Gnts
fdheidung fepu, o0 ich. durch Ehriftum eine neue
Greatur worden, die allein vor Gott gilt nud
vor feinem Ungeficht mit Sreudigfeir erfheinen
fann? OO ich der Seligheit im Himmel fibig
bin, welche gduglich in. nee Achnlichbeit mit
Gott beftebet? Dies. ift das Kleinod, weldyes
Diejenigen nuv exgreifen, die demfelben nachjaz
gene ~ Der unermiidete Fleif und Cenft unfere
GSeelen von den verderblichen Jrethiimern und
$hiften gu veinigen, giebt ung allein bie Wiivdigkeit
in dag ewige Neidy einjugeben und Gott gu
fdhaner, . Das Bild Gottes, in weldhes wir in
et Unterwelt dem Anfange nach miffen verflds
vet werden,. ift bas hodyzeitliche SKleid, in el:
hen wic vor Gott erfcheinen miffen,  Jaget
nach der Heiligung, ofyne weldhe Niemand ben
HEren feben wicd,  Selig fivd Die veines Hevs
3eng find, diefewerden Gott fehanen, Hebr. Xl
14, Matth. V, g, So eufet uus Jefus und
fein Knecht Pantug ju! Wer glaubt aber bie
fen Beugen 2 Man hoffet cine Seligheit, die

Dz auch
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’aixcb bent grdffeften Vofericht eonne gu theil

werden , tenn ef nue Kibnbeit genug bat ju
glauben und folche ju erwarten. 2Ach tvie viele
werden jebo nidht diefe Wabrheit mit tauben
Obren hdren! Sind unter euch Seelen, wie ich
boffe, oenen  fie Aufmerfiamebeit ‘e¥reget, " und
die Prifung ibrer felbft dringend madyét, fo
fiirdhte ich, daf viele die tranvigfte Vernrtheiz
fung ‘in ibrem ®ewiffen  empfinden - werden.

. SBte nothig ift nun nicht die Jubercitung ju je:

nem ewiqen teben 2 Wie Plein der Matm der
Jeit jwifdhen ung und unferm Grabe? Konnen
wir ung nodh wobl einen Auffehud erfauben ?
Bor dem Gott, weldher ein verzehrend Feuer
und der firenge Nichter der Sinne und Gevan:
Fert Des Hergens ift,- wetden wir bald erfeheinen,
Sollen wic nicht auf unfere Rettung -bebacht
fepn, daf wir dem juflinftigen Jorn entflichen
mogen 2 Werbet doch der gndavigen Unterweiz
fung eures Gottes gehorfam! Gott gebeut eudh
die Buffe jum Leben, Ap. Gefdy. XVII, 30.
X1, 18, Trauriges Gefiibl der unfeligen Scheiz

pung von Gott, die wir aus eigener Fabhl durch

unfere Stinden angerichtet, und toelche das ent:

felichfte UnglicE yon Gote ewig vermworfen ju

werden , treffen muff. —  Demithiges Ber:
trauen, welches um der Verfohrnung Jefu twil:
fen cine gnavige Aufnahme vou Gott unv feine
Beilfame berubigende und beffernde Gnade fudhet
und erwartet — Muth und Cenft foldhe tren:
lich jur Seiligung anjuwenden, —  Dies,
dies Pann ung nuy vettens - So toerden mirbnes
febens
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Tebendigmachenden Gieiftes theilbaftig, der uns
in @ottes und Chrifti Bild verblaren will! In
Gottes und Chrifti Uehnlichleit und Nadyfolge
wuf ung der Tod findeny wenn er uns vor das
evfrenende Angefiche Gotees fibren foll. :

O fo miffe unfer ‘feben nach Jefir DMhufrer
naufpdelich gefiibret werden.  faffet uns huw
nfere $Hande frolich dem Diveftigen veichen und
nicht fo woll jum Rebmen als jum Geben aus:
geftvecket  feyn, - Unfeve tippen  milffen nue
YGorte der beffernden und Holden iebe veden,
und nie durch faules und unniges Gefchwik
entweifet werden,  Unfere Obren miiffen der
Stimme der Verldumdung und  WBerfibrung
perfchloffen, und nur aufgetban fepn, wenn
Gyott vedet, und Weigheit lebren (Affet. - Unfere
Giffe miffen nue wandeln die Wege des Frics
pens und uns fitpren, wo Gott gepriefern, und
unfers Nacften Woblfabrt gebauet werden folls
Durd) ven Geift, den Jefus feinen gldubigen
Nadhfolgern wnd Fingeen fdyenfet , laffet ung
reich toerden an Fricheen, die wir dort ewig ge:
nieffen mdgen.  Diefe find die gottlichen Spece:
tenen, mit weldyen wiv jue feligen Unfrecblidyfeic
gefalbet, bic anf diefer State bis an den Tag
ver Derrlichen Crfheinung Jefu Chrifti pofz
nungsvoll rupen fommen. - Jene Specevepen bes
Nicodbemus werden unferm Leichnam  verfaget
fepn, abet jener Selbfterniedrigung, Demuth
und Penfchenlicbe, in weldher fich Jefus ju
feinem ©rabe tragen [ief, onner wir bueeh feis

Ds ng




ne: Guade theilhaftig  gemadyt wérden ;) wein
wit nue ung vedlich beftreben, folche voniilim
Ternen,* Ach leenet, Texnet jeBo folches von ibm
gu’eurer SeligPeit- was end) der Tod auf diefer
Stdte mit” feiner. gwingenden Madyt aber niche
ga eurem Heil lebren wird,  Hie wird dem
GStoly einn exviges Gheab beveitet Werdens Arme
and NReiche , - Junge und  Alte, Stavke und
Sehmwache werder: Hie vermengt, - obie Rang
amd WWirde liegen, und friedfom obne alfe &z
feefudyt unter der Eedewobnen, - Hie wird der
Kod alg dev gefdhicPrefie Schiedsmann unter den
fteeitenden Pactheyen ven dauerhafteften Frieden
machen und: die feurigfte Radyiucht und- barts
macfigfte WnoerfobnlichEeit ju eiem rubigen Bz
iragen bringens e Taffet ungwie Jefus leben
b ‘fterben, damit wiv auch wie Er jurewigen
HevelichPeit auferfieben mdgen,  Jum BDefdhluf
ufe idy alfen die FWorte ves weifen Salomons
i, und diefe: State giebt ipnen den ftavkfren
SNachdeuck : Wlles, alles ift auf Ddiefer Unter:
awelteitel,  Citelalle Freuden, citel alle Giiter,
eitel alle Pradht und Hevelichteit, vitel alles
SBohlleben.  Trachtet nun nach denv das droz

ben ift 5 wicht nady vem das. auf Crdenift,

Prede I, 2. Col, UL, 2,

O Bater unfers Heren Jefu Chrifti! TWiv
salle; Die wiv diefes Grab umeingen, naben ung
dm Gefiihl unfever Sterblichfeit mit dewihigen
Hevgen: yu Div, und weiben Div diefe State,
<an afern devmaleinft entfeelten Seichnamen Deis
8 ; ne
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ne Herelichfeit ju offenbaren. Nimm fie 3u
Deinem Acler an, wo wir alle einmal alg ein
guter SBeigen am Tage jener groffen Eendte in
Deine ewige Scheuren mogen gefammlet werden,
und madye fie uns ju ciner beiligen Stdte, die
ung jue eenfthaften Srwartung des gewiffen Tos
ves und jenes ftrengen Gerichts eviecke, uud
alfo uns eilend mache, der Heilignng nachzujas
gen und unfere Seele ju retten, Srhore ung
um Deines geliehten Sobues Jefu Chrifti wil
lens  Amen!
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	Die Geschichte der Gräber nebst Einer Rede von der Heiligkeit des Gottesackers gehalten, als der neue Gottesacker der S. Sylvestri und S. Nicolai Gemeine in Wernigerode den 6. Oct. 1785 eingeweihet wurde, Bey dem Grabe und Sarge eines Kindes Johanna Christiana Friederica Spilcken ältesten Tochter Herrn Andreas Heinrich Spilcken Kauf- und Handelsmanns allhie, und Frauen Johanna Sophia Magdalena Tülff
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